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1 Symbolerklarung und Sicherheitshinweise

1.1 Symbolerklirung

Warnhinweise

Warnhinweise im Text werden mit einem Warndreieck
gekennzeichnet.

Zusatzlich kennzeichnen Signalworter die Art und
Schwere der Folgen, falls die MaBnahmen zur
Abwendung der Gefahr nicht befolgt werden.

Folgende Signalwdrter sind definiert und kénnen im vorliegenden
Dokument verwendet sein:

HINWEIS bedeutet, dass Sachschaden auftreten kdnnen.
VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personen-
schaden auftreten konnen.

WARNUNG bedeutet, dass schwere bis lebensgefahrliche
Personenschaden auftreten kénnen.

GEFAHR bedeutet, dass schwere bis lebensgefahrliche Personen-
schaden auftreten werden.

Wichtige Informationen

Wichtige Informationen ohne Gefahren fiir Menschen

i oder Sachen werden mit dem nebenstehenden Symbol
gekennzeichnet.

Weitere Symbhole

Symbol Bedeutung

> Handlungsschritt

> Querverweis auf eine andere Stelle im Dokument

. Aufzahlung/Listeneintrag

- Aufzahlung/Listeneintrag (2. Ebene)
Tab. 1

1.2  Aligemeine Sicherheitshinweise

Allgemein

Diese Installations- und Wartungsanleitung richtet sich an den
Fachhandwerker.

Nichtbeachten der Sicherheitshinweise kann zu schweren
Personenschaden fiihren.

» Sicherheitshinweise lesen und enthaltene Anweisungen befolgen.

Um die einwandfreie Funktion zu gewahrleisten:

» Anweisungen aus der Installations- und Wartungsanleitung
einhalten.

» Warmeerzeuger und Zubehor entsprechend der zugehorigen

Installationsanleitung montieren und in Betrieb nehmen.

Keine offenen AusdehnungsgefaBe verwenden.

Sicherheitsventil keinesfalls verschlieBen!

vy

2 Angaben zum Produkt

2.1  BestimmungsgemaBe Verwendung

Emaillierte Warmwasserspeicher sind fiir das Erwarmen und Speichern
von Trinkwasser bestimmt. Die fiir Trinkwasser geltenden landerspezifi-
schen Vorschriften, Richtlinien und Normen sind zu beachten.

Die emaillierten Warmwasserspeicher diirfen nur in geschlossenen
Systemen verwendet werden.

Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemaB. Aus einer nicht
bestimmungsgemaBen Verwendung resultierende Schaden sind von der
Haftung ausgeschlossen.

Anforderungenandas Einheit Wert
Trinkwasser
Wasserharte ppm CaCO3 >36
grain/US gallon >2,1
°dH >2
°fH >3,6
pH-Wert - 6,5...9,5
Leitfahigkeit uS/cm 130...1500

Tab. 2  Anforderungen an das Trinkwasser

2.2 Lieferumfang

500 Liter-Speicher ErP-Klasse ,,C*

- Speicherbehalter in PU-Hartschaum geschaumt
« Folienmantel auf Weichschaumunterlage

« Speicherdeckel

« Handlochabdeckung

« Technische Dokumente

500 Liter-Speicher ErP-Klasse ,,B*

« Speicherbehdlter in PU-Hartschaum geschaumt
« Speicherdeckel

« Handlochabdeckung

« Technische Dokumente

« Zusatzlicher Warmeschutz 40 mm

750/1000 Liter-Speicher ErP-Klasse ,,E“
+ Speicherbehalter

« Warmeschutz

« Speicherdeckel
 Handlochabdeckung

« Technische Dokumente

750/1000 Liter-Speicher ErP-Klasse ,,C“
+ Speicherbehalter

+ PU-Hartschaumhalften

« Folienmantel auf Weichschaumunterlage
« Speicherdeckel

+ Handlochabdeckung

« Technische Dokumente
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2.3  Technische Daten

Abmessung - Bild 1, Seite 50
Speicher
Nutzinhalt (gesamt) 500 500 773 773 1014 1014

Nutzbare Warmwassermenge®! bei
Warmwasser-AusIauftemperaturz):

45°C | 714 714 1104 1104 1449 1449
40°C | 833 833 1288 1288 1690 1690
Maximaler Durchfluss Kaltwasser [/min 50 50 77 77 101 101
Maximale Warmwassertemperatur °C 95 95 95 95 95 95
Maximaler Betriebsdruck Trinkwasser bar 10 10 10 10 10 10
Hochster Auslegungsdruck bar 7,8 7,8 7,8 7,8 7,8 7,8
(Kaltwasser)

Maximaler Priifdruck Warmwasser bar 10 10 10 10 10 10
Leistungen un Verbindung mit externem Warmetauscher SLP3 (500 Liter) oder SLP5 (750/1000 Liter)

Dauerleistung kw 160 160 310 310 310 310
(bei 70 °C Vorlauftemperatur, 45 °C [/min 66 66 127 127 127 127

Warmwasser-Auslauftemperatur und
10 °C Kaltwassertemperatur)

Leistungskennzahl N, °)%) kW 55 55 126 126 140 140
Aufheizzeit bei Nennleistung min 11 11 9 9 11 11
Tab. 3  Technische Daten SK

1) Ohne Nachladung; eingestellte Speichertemperatur 60 °C

2) Gemischtes Wasser an Zapfstelle (bei 10 °C Kaltwassertemperatur)

3) Leistungskennzahl NL=1 nach DIN 4708 fiir 3, 5 Personen, Normalwanne und Kiichenspiile. Temperaturen: Speicher 60 °C, Warmwasser-Auslauftemperatur 45 °C und
Kaltwasser 10 °C. Messung mit max. Beheizungsleistung. Bei Verringerung der Warmeleistung wird NL kleiner.

4) Leistungskennzahl NL und Dauerleistung in Verbindung mit Ladesystem SLP5.

2.4  Produktdaten zum Energieverbrauch

Die folgenden Produktdaten entsprechen den Anforderungen der
EU-Verordnung Nr. 811/2013 und Nr. 812/2013 zur Erganzung der
Richtlinie 2010/30/EU.
Artikelnummer

Produkttyp Warmbhalteverlust (S)

Speichervolumen (V)

Warmwasseraufbereitungs-
Energieeffizienzklasse

7735500310 SK500-57BS B 5001 78W B
7736502361 SK500-5ZBS C 5001 108 W C
7735500291 SK750-5ZBS C 7731 115W C
7735500314 SK750-57BSE 7731 181W E
7735500295 SK1000-5ZBS C 1014 139W C
7735500316 SK1000-5ZBSE 1014 208 W E

Tab. 4  Energieverbrauch
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2.5  Produktbeschreibung

Diese Installations- und Wartungsanleitung ist fiir folgende Typen giiltig:

+ Emaillierte Warmwasserspeicher ohne Warmetauscher zum
Anschluss an ein externes Ladesystem: SK500...1000-5ZBS...

Diese Typen konnen zusatzlich mit einem Elektro-Heizeinsatz
(Einbau in vordere Priiféffnung) betrieben werden.

Pos. Beschreibung

1 Warmwasseraustritt

2 Muffe fiir Anschluss Ladesystem

3 Zirkulationsanschluss

4 Tauchhiilse fiir Temperaturfiihler (Einschaltfiihler) (19 mm)
5 Tauchhiilse fiir Temperaturfiihler (Ausschaltfiihler) (19 mm)
6 Kaltwassereintritt

7 Priiféffnung fiir Wartung und Reinigung an der Vorderseite

8 Speicherbehdlter, emaillierter Stahl

9a Typschild, 5001

9b Typschild, 7501...1000

10 Elektrisch isoliert eingebaute Magnesiumanode

11 Verkleidungsdeckel

12 Hartschaumhdlfte mit Folienmantel oder Warmeschutz mit

PVC-Folie

Tab.5 Produktbeschreibung (= Bild 2, Seite 51)

2.6  Typschild

Das Typschild befindet sich beim SK500-5ZBS... oben und beim
SK750-5ZBS.../ SK1000-5ZBS... auf der Riickseite des Warmwasser-
speichers und enthdlt folgende Angaben:

Pos.  Beschreibung

3 Vorschriften

Folgende Richtlinien und Normen beachten:

- Ortliche Vorschriften

»  EnEG (in Deutschland)

« EnEV (in Deutschland)

Installation und Ausriistung von Heizungs- und Warmwasserbereitungs-
anlagen:

+  DIN- und EN-Normen

- DIN4753-1 - Wassererwarmer ...; Anforderungen, Kenn-
zeichnung, Ausriistung und Priifung

- DIN 4753-3 - Wassererwarmer ...; Wasserseitiger Korrosions-
schutz durch Emaillierung; Anforderungen und Priifung
(Produktnorm)

- DIN 4753-7 - Trinkwassererwarmer, Behalter mit einem
Volumen bis 1000 |, Anforderungen an die Herstellung, Warme-
dammung und den Korrosionsschutz

- DINEN 12897 - Wasserversorgung - Bestimmung fir ...
Speicherwassererwarmer (Produktnorm)

- DIN 1988-100 - Technische Regeln fiir Trinkwasser-Installatio-
nen

- DINEN 1717 - Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen

- DINEN806-5 - Technische Regeln fiir Trinkwasserinstallationen
- DIN 4708 - Zentrale Wassererwarmungsanlagen
- EN 12975 - Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile
(Kollektoren).
- DVGW

- Arbeitsblatt W 551 - Trinkwassererwarmungs- und Leitungs-
anlagen; technische MaBnahmen zur Verminderung des

1 Typ Legionellenwachstums in Neuanlagen; ...
2 Seriennummer - Arbeitsblatt W 553 - Bemessung von Zirkulationssystemen ... .
3 Nutzinhalt (gesamt)
4 Bereitschaftswarmeaufwand
5 Erwdrmtes Volumen durch Elektro-Heizeinsatz 4 Transport
6 Herste!lungsjahr GEFAHR: Lebensgefahr durch herunterfallende Last!
I Korrosionsschutz /'\ » Nur Transportseile verwenden, die sich in einwand-
8 Maximale Warmwassertemperatur H freiem Zustand befinden.
S Maximale Vorlauftemperatur Heizwasser » Haken nur in die dafiir vorgesehenen Krandsen
10 Maximale Vorlauftemperatur Solar einhdngen.
11 Elektrische Anschlussleistung
12 Dauerleistung WARNUNG: Verletzungsgefahr durch Tragen schwerer
13 Volumenstrom zur Erreichung der Dauerleistung & Lasten und unsachgeméBe Sicherung beim Transport!
14 Mit 40 °C zapfbares Volumen durch Elektro-Heizeinsatz » Geeignete Transportmittel verwenden.
erwarmt » Warmwasserspeicher gegen Herunterfallen sichern.
15 Maximaler Betriebsdruck Trinkwasserseite
16 Maximaler Auslegungsdruck (Kaltwasser) Fiirden Transport ist ein Kran zweckmaBig. Alternativ kann der Speicher
17 Maximaler Betriebsdruck Heizwasser mit einem Hubwagen oder Gabelstapler transportiert werden.
18 Maximaler Betriebsdruck Solarseite » Speicher mit einem Hubwagen, Gabelstapler (alle) oder mit einem
19 Maximaler Betriebsdruck Trinkwasserseite (nur CH) Kran (750/1000 Liter unverpackt) transportieren (- Fig. 3,
20 Maximaler Priifdruck Trinkwasserseite (nur CH) Seite 51)
21 Maximale Warmwassertemperatur bei Elektro-Heizeinsatz Fiir 750/1000 Liter-Speicher gilt:

Tab. 6  Typschild

°
'I » Vor dem Transport Hartschaumschalen und Folien-
mantel entfernen (- Kapitel 5.2, Seite 6).
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5 Montage

» Warmwasserspeicher auf Unversehrtheit und Vollstandigkeit priifen.

5.1  Aufstellraum

HINWEIS: Anlagenschaden durch unzureichende
Tragkraft der Aufstellflache oder durch ungeeigneten
Untergrund!

» Sicherstellen, dass die Aufstellflache eben ist und
ausreichend Tragkraft besitzt.

Wenn die Gefahr besteht, dass sich am Aufstellort Wasser am Boden

ansammelt:

» Warmwasserspeicher auf einen Sockel stellen.

» Warmwasserspeicher in trockenen und in frostfreien Innenraumen
aufstellen.

» Mindestraumhdohe (= Tabelle 10, Seite 50) und Mindestwand-
abstande im Aufstellraum beachten (- Fig. 1, Seite 50).

5.2  Warmwasserspeicher aufstellen, Warmedammung
montieren

Verstellbare FiiBe (Zubehdr) montieren.
Warmwasserspeicher aufstellen und ausrichten.
Bodenisolierung anbringen.

PU-Hartschaumhilften, Spannband unten und Folienmantel
umlegen.

ReiBverschluss zuziehen.

Oberes Isolierelement fiir die Handlochabdeckung und Verkleidungs-
deckel auflegen.

» Vordere Handlochabdeckung anbringen.

» Kappe entfernen.

» Teflonband oder -faden anbringen.

vvvyywyy

vy

5.3  Hydraulischer Anschluss

WARNUNG: Brandgefahr durch L6t- und SchweiB-
& arbeiten!
» Bei L6t- und SchweiBarbeiten geeignete Schutz-
maBnahmen ergreifen, da die Warmedammung
brennbar ist (z. B. Warmedammung abdecken).

HINWEIS: Sachschaden durch eine zu geringe Umge-
& bungstemperatur!

Bei einer Umgebungstemperatur unter 15 °C reifit der
Folienmantel beim SchlieBen des ReiBverschlusses.

» Folienmantel (im aufgewarmten Raum) auf iiber
15°C erwarmen.

WARNUNG: Gesundheitsgefahr durch verschmutztes
& Wasser!

Unsauber durchgefiihrte Montagearbeiten
verschmutzen das Trinkwasser.

» Warmwasserspeicherhygienischeinwandfrei gemaB
den landerspezifischen Normen und Richtlinien
installieren und ausristen.

500 Liter-Speicher “B”/“C” (- Fig. 5ff, Seite 52)
» Verpackungsmaterial entfernen.

Palette von Warmwasserspeicher abschrauben.
Verstellbare FiiBe (Zubehdr) montieren.
Warmwasserspeicher aufstellen und ausrichten.
Folienmantel (ErP-Klasse ,C*) oder zusétzlichen Warmeschutz
(ErP-Klasse ,,B“) umlegen

ReiBverschluss zuziehen.

Vordere Handlochabdeckung anbringen.

Kappe entfernen.

Verkleidungsdeckel auflegen.

Teflonband oder -faden anbringen.

vvyywyy

vvvyyvVvyy

750/1000 Liter-Speicher mit separatem Warmeschutz “E”
(- Fig. 5ff, Seite 52)

» Palette von Warmwasserspeicher abschrauben.
Verpackungsmaterial entfernen.

Verstellbare FiiBe (Zubehor) montieren.
Warmwasserspeicher aufstellen und ausrichten.
Bodenisolierung anbringen.

Warmeschutz und Spannband umlegen.
ReiBverschluss zuziehen.

Obere Isolierung und Verkleidungsdeckel auflegen.
Vordere Handlochabdeckung anbringen.

Kappe entfernen.

Teflonband oder -faden anbringen.

750/1000 Liter-Speicher mit PU-Hartschaumhilften “C”
(- Fig. 5ff, Seite 52)

» Verpackungsmaterial entfernen.

Eingepackten Folienmantel zwischenlagern.

Spannband l6sen.

Verkleidungsdeckel abnehmen.

PU-Hartschaumhdlften mit zwei Personen abziehen.

VVVVVYVYVYYVYYVYY

>
>
>
>

5.3.1 Warmwasserspeicher hydraulisch anschlieBen
Anlagenbeispiel mit allen empfohlenen Ventilen und Hahnen
(>Fig. 16, Seite 55).

» Installationsmaterial verwenden, das bis 160 °C (320 °F)
temperaturbestandig ist.

» Keine offenen AusdehnungsgefaBe verwenden.

» Bei Trinkwasser-Erwarmungsanlagen mit Kunststoffleitungen
metallische Anschlussverschraubungen verwenden.

» Entleerleitung entsprechend dem Anschluss dimensionieren.

» Um das Entschlammen zu gewdhrleisten, keine Bogen in die
Entleerleitung einbauen.

» Bei Verwendung eines Riickschlagventils in der Rohrleitung zum
Kaltwassereintritt: Sicherheitsventil zwischen Riickschlagventil und
Kaltwassereintritt einbauen.

» Wenn der Ruhedruck der Anlage > 5 bar betragt, Druckminderer
installieren.

» Alle nicht benutzten Anschliisse verschlieBen.

" » WarmwasserspeicherausschlieBlich mit Trinkwasser
.I befiillen.

» Wahrend des Befiillens den am hochsten gelegenen Zapfhahn 6ffnen
(= Fig. 18, Seite 55).

5.3.2 Sicherheitsventil einbauen (bauseitig)

» Fiir Trinkwasser zugelassenes Sicherheitsventil (> DN20) in die Kalt-
wasserleitung einbauen (- Fig. 16, Seite 55).

» Installationsanleitung des Sicherheitsventils beachten.

» Abblaseleitung des Sicherheitsventils frei beobachtbar im
frostsicheren Bereich {iber einer Entwdsserungsstelle miinden
lassen.

- Die Abblaseleitung muss mindestens dem Austrittsquerschnitt
des Sicherheitsventils entsprechen.

- Die Abblaseleitung muss mindestens den Volumenstrom
abblasen kdnnen, der im Kaltwassereintritt moglich ist

6720810360(2017/03)
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(= Tabelle 3, Seite 4).
» Hinweisschild mit folgender Beschriftung am Sicherheitsventil
anbringen: ,Abblaseleitung nicht verschlieBen. Wahrend der
Beheizung kann betriebsbedingt Wasser austreten.”

Wenn der Ruhedruck der Anlage 80 % des Sicherheitsventil-
Ansprechdrucks tiberschreitet:
» Druckminderer vorschalten (= Fig. 16, Seite 55).

6 Inbetriebnahme

HINWEIS: Beschadigung des Speichers durch
Uberdruck!

Durch Uberdruck kénnen Spannungsrisse in der
Emaillierung entstehen.

» Abblaseleitung des Sicherheitsventils nicht
verschlieBen.

» Alle Baugruppen und Zubehdore nach den Hinweisen des Herstellers
in den technischen Dokumenten in Betrieb nehmen.

- Die Dichtheitspriifung des Warmwasserspeichers aus-
-I schlieBlich mit Trinkwasser durchfiihren.

Wasser- Ansprechdruck Si- Druckminderer
anschlussdruck cherheitsventil  Innerhalb AuBerhalb der
(Ruhedruck) derEU EU
<4,8bar > 6 bar Nicht Nicht
erforderlich erforderlich
5 bar 6 bar < 4,8 bar <4,8bar
5 bar > 8 bar Nicht Nicht
erforderlich erforderlich
6 bar > 8 bar < 5,0 bar Nicht
erforderlich
7,8 bar 10 bar < 5,0 bar Nicht

erforderlich

Tab. 7 Auswabhl eines geeigneten Druckminderers

5.4 Warmwasser-Temperaturfiihler montieren

Zur Messung und Uberwachung der Warmwassertemperatur am
Speicher:

» Warmwasser-Temperaturfiihler montieren (= Fig. 17, Seite 55).
Positionen der Messstellen:

+ SK500...1000-5ZBS... (= Fig. 2, Seite 51):
Ein- und Ausschaltfiihler an Position 4 und 5 montieren.

6.1 Warmwasserspeicher in Betrieb nehmen

Nach der Befiillung muss der Speicher einer Druckpriifung unterzogen

yyerden. Der Priifdruck darf warmwasserseitig maximal 10 bar (150 psi)

Uberdruck betragen.

» Dichtheitspriifung durchfiihren (- Fig. 21, Seite 56).

» Rohrleitungen und Warmwasserspeicher vor der Inbetriebnahme
griindlich spiilen (= Fig. 21, Seite 56).

6.2 Betreiber einweisen

WARNUNG: Verbriihungsgefahr an den Warmwasser-
/\ Zapfstellen!

Wahrend der thermischen Desinfektion und wenn die

. » Darauf achten, dass die Fiihlerflache auf der
-I gesamten Lange Kontakt zur Tauchhiilsenflache hat.

5.5  Elektro-Heizeinsatz (Zubehor)

» Elektro-Heizeinsatz entsprechend der separaten Installations-
anleitung einbauen.
Dazu das E-Heizer-Set (Zubehor) verwenden.

» Nach Abschluss der kompletten Speicherinstallation eine
Schutzleiterpriifung durchfiihren. Dabei metallische Anschluss-
verschraubungen einbeziehen.

Warmwassertemperatur {iber 60 °C eingestellt ist, be-
steht Verbriihungsgefahr an den Warmwasser-Zapfstel-
len.

» Betreiber darauf hinweisen, dass er nur gemischtes
Wasser aufdreht.

» Wirkungsweise und Handhabung der Heizungsanlage, des Lade-
systems und des Warmwasserspeichers erklaren und auf sicher-
heitstechnische Punkte besonders hinweisen.

» Funktionsweise und Priifung des Sicherheitsventils erklaren.

Alle beigefiigten Dokumente dem Betreiber aushandigen.

» Empfehlung fiir den Betreiber: Wartungs- und Inspektionsvertrag
mit einem zugelassenen Fachbetrieb abschlieBen. Den Warmwasser-
speicher gemaB den vorgegebenen Wartungsintervallen
(= Tabelle 8, Seite 8) warten und jahrlich inspizieren.

» Betreiber auf folgende Punkte hinweisen:

» Warmwassertemperatur einstellen.

- Beim Aufheizen kann Wasser am Sicherheitsventil austreten.

- Die Abblaseleitung des Sicherheitsventils muss stets offen
gehalten werden.

- Wartungsintervalle miissen eingehalten werden (= Tabelle 8,
Seite 8).

- Bei Frostgefahr und kurzzeitiger Abwesenheit des Betrei-
bers: Heizungsanlage in Betrieb lassen und die niedrigste Warm-
wassertemperatur einstellen.

v
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7 Inspektion und Wartung

WARNUNG: Verbriihungsgefahr durch heiBes Wasser!
& » Warmwasserspeicher ausreichend abkiihlen lassen.

» Vor allen Wartungen den Warmwasserspeicher abkiihlen lassen.

» Reinigung und Wartungin den angegebenen Intervallen durchfiihren.

» Mangel sofort beheben.
» Nur Originalersatzteile verwenden!

7.1  Inspektion

GemaB DIN EN 806-5 ist an Warmwasserspeichern alle 2 Monate eine
Inspektion durchzufiihren. Dabei ist die eingestellte Temperatur zu
kontrollieren und mit der tatsachlichen Temperatur des erwarmten
Wassers zu vergleichen.

7.2 Wartung
GemaB DIN EN 806-5, Anhang A, Tabelle A1, Zeile 42 ist eine jahrliche
Wartung durchzufiihren. Dazu gehéren folgende Arbeiten:
Funktionskontrolle des Sicherheitsventils
Dichtheitspriifung aller Anschliisse
Reinigung des Speichers
Uberpriifung der Anode

7.3  Wartungsintervalle

Die Wartung muss in Abhangigkeit von Durchfluss, Betriebstemperatur
und Wasserharte durchgefiihrt werden (- Tabelle 8). Aufgrund unse-
rer langjahrigen Erfahrung empfehlen wir daher die Wartungsintervalle
gemal Tabelle 8 zu wahlen.

Die Verwendung von chloriertem Trinkwasser oder Enthartungsanlagen
verkiirzt die Wartungsintervalle.

Die Wasserbeschaffenheit kann beim értlichen Wasserversorger erfragt
werden.

Je nach Wasserzusammensetzung sind Abweichungen von den
genannten Anhaltswerten sinnvoll.

-oder-

» Bei kalkarmem Wasser:

Behalter regelmaBig priifen und von Kalkablagerungen reinigen.

-oder-

» Bei kalkhaltigem Wasser oder starker Verschmutzung:
Warmwasserspeicher entsprechend anfallender Kalkmenge
regelmaBig durch eine chemische Reinigung entkalken (z. B. mit
einem geeigneten kalklosenden Mittel auf Zitronensaurebasis).

» Warmwasserspeicher ausspritzen (- Fig. 26, Seite 57).

» Riickstande mit einem Nass-/Trockensauger mit Kunststoff-
ansaugrohr entfernen.

» Priiféffnung mit neuer Dichtung schlieBen (- Fig. 27
und 28, Seite 58).

» Warmwasserspeicher wieder in Betrieb nehmen (- Kapitel 6.1,
Seite 7).

7.4.3 Magnesiumanode priifen

Wasserhirte [°dH] 3..8,4 8,5...14 >14
Calciumcarbonatkonzentration 1,6...2,5 >2,5
[mol/ m?]

Temperaturen Monate

Bei normalem Durchfluss (< Speicherinhalt/24 h)

<60°C 24 21 15
60...70°C 21 18 12
>70°C 15 12 6
Bei erhohtem Durchfluss (> Speicherinhalt/24 h)

<60°C 21 18 12
60...70°C 18 15 9
>70°C 12 9 6

Tab. 8 Wartungsintervalle in Monaten

7.4  Wartungen

7.4.1 Sicherheitsventil priifen
» Sicherheitsventil jahrlich priifen.

7.4.2 Warmwasserspeicher entkalken/reinigen
» Warmwasserspeicher trinkwasserseitig vom Netz nehmen.

» Absperrventile schlieBen und bei Verwendung eines Elektro-Heizein-

satzes diesen vom Stromnetz trennen (= Fig. 21, Seite 56).
» Warmwasserspeicher entleeren (= Fig. 22, Seite 56).
» Priifoffnung am Speicher 6ffnen (- Fig. 25, Seite 57).
» Innenraum des Warmwasserspeichers auf Verunreinigung
(Kalkablagerungen) untersuchen.

° Die Magnesiumanode ist eine Schutzanode, die sich

-I durch den Betrieb des Warmwasserspeichers
verbraucht.

Wenn die Magnesiumanode nicht fachgerecht gewartet
wird, erlischt die Garantie des Warmwasserspeichers.

Wir empfehlen, jahrlich den Schutzstrom mit dem Anodenpriifer zu
messen (= Fig. 29, Seite 58). Der Anodenpriifer ist als Zubehor
erhiltlich.

Priifung mit Anodenpriifer

° Die Bedienungsanleitung des Anodenpriifers ist zu
'I beachten.

Bei Verwendung eines Anodenpriifers ist fiir eine Schutzstrommessung

der isolierte Einbau der Magnesiumanode Voraussetzung

(> Fig. 29, Seite 58).

Die Schutzstrommessung st nur bei wassergefiilltem Speicher moglich.

Auf einwandfreien Kontakt der Anschlussklemmen ist zu achten.

Anschlussklemmen nur an metallisch blanken Flachen anschlieBen.

» Erdungskabel (Kontaktkabel zwischen Anode und Speicher) an einer
der beiden Anschlussstellen I6sen.

» Rotes Kabel an die Anode, schwarzes Kabel an den Speicher
anstecken.

» Bei Erdungskabel mit Stecker: Rotes Kabel am Gewinde der
Magnesiumanode anschlieBen.

» Erdungskabel fiir den Messvorgang entfernen.

» Nach jeder Priifung das Erdungskabel wieder vorschriftsmaBig
anschlieBen.

Wenn der Anodenstrom < 0,3 mA betragt:

» Magnesiumanode austauschen.

Pos. Beschreibung

Rotes Kabel

Schraube fiir Erdungskabel

Handlochdeckel

Magnesiumanode

Gewinde

Erdungskabel

Schwarzes Kabel

Tab. 9  Priifung mit Anodenpriifer (= Fig. 29, Seite 58)

N oo Bl WIN| -
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Visuelle Priifung

° Oberfliche der Magnesiumanode nicht mit Ol oder Fett
'I in Beriihrung bringen.
» Auf Sauberkeit achten.

» Kaltwassereintritt absperren.

» Warmwasserspeicher drucklos machen (= Fig. 21, Seite 56).

» Magnesiumanode ausbauen und priifen (= Fig. 30, Seite 58 und
Fig. 31, Seite 59).

Wenn der Durchmesser < 15 mm ist:

» Magnesiumanode austauschen (- Fig. 31, Seite 59).

> Ubergangswiderstand zwischen dem Schutzleiteranschluss und der
Magnesiumanode priifen.

8 Umweltschutz/Entsorgung

Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch Gruppe.
Qualitdt der Produkte, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind fiir uns
gleichrangige Ziele. Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz
werden strikt eingehalten.

Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Beriicksichtigung
wirtschaftlicher Gesichtspunkte bestmégliche Technik und Materialien
ein.

Verpackung

Bei der Verpackung sind wir an den landerspezifischen Verwertungs-
systemen beteiligt, die ein optimales Recycling gewahrleisten.

Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltvertréaglich und
wiederverwertbar.

Altgerat

Altgerate enthalten Wertstoffe, die dem Recycling zuzufiihren sind.
Die Baugruppen sind leicht zu trennen und die Kunststoffe sind
gekennzeichnet. Somit konnen die verschiedenen Baugruppen sortiert
und dem Recycling oder der Entsorgung zugefiihrt werden.

9 AuBerbetriebnahme

» Beiinstalliertem Elektro-Heizeinsatz (Zubehor) den Warmwasser-
speicher stromlos schalten.
» Temperaturregler am Regelgerat ausschalten.

WARNUNG: Verbriihung durch heiBes Wasser!
& » Warmwasserspeicher ausreichend abkiihlen lassen.

» Warmwasserspeicher entleeren (= Fig. 22,Seite 56).

» Alle Baugruppen und Zubehdre der Heizungsanlage nach den
Hinweisen des Herstellers in den technischen Dokumenten auBer
Betrieb nehmen.

» Absperrventile schlieBen (= Fig. 23, Seite 57 und
Fig. 24, Seite 57).

Um Korrosion zu vermeiden:

» Deckel der Priifoffnung gedffnet lassen, damit der Innenraum gut
austrocknen kann.

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...
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1 Explicacion de los simbolos e indicaciones de
seguridad

1.1  Explicacion de los simbolos

Advertencias

Las advertencias estan marcadas en el texto con un
triangulo.

Adicionalmente, las palabras de sefalizacion indican el
tipo y la gravedad de las consecuencias que conlleva la
inobservancia de las medidas de seguridad indicadas
para evitar peligros.

Las siguientes palabras de sefalizacion estan definidas y pueden haber

sido utilizadas en el presente documento:

» NOTA significa que puede haber dafios materiales.

« ATENCION significa que puede haber dafios personales leves o de
gravedad media.

+ ADVERTENCIA significa que puede haber dafios personales graves.

+ PELIGRO significa que puede haber dafios personales mortales.

Informacion importante

° La informacion importante que no conlleve riesgos per-
'I sonales o materiales se indicara con el simbolo que se
muestra a continuacion.

Otros simbolos

Simbolo Significado

> Procedimiento
> Referencia cruzada a otro punto del documento
. Enumeracion/punto de la lista

- Enumeracion/punto de la lista (2.0 nivel)
Tab. 1

1.2  Indicaciones generales de seguridad

General

Estas instrucciones de instalacion y de mantenimiento estan dirigidas a
los técnicos.

La inobservancia de las indicaciones de seguridad puede provocar
dafos personales graves.

» Lealas instrucciones de seguridad y siga las indicaciones.

Para garantizar un funcionamiento correto:

» Sigalas indicaciones de las instrucciones de instalacion y de mante-
nimiento.

» Montey ponga en servicio el generador de calor y los accesorios de
conformidad con el manual de instalacion correspondiente.

» No utilice vasos de expansion abiertos.

» iNo cierre lavalvula de seguridad en ningiin caso!

2 Datos sobre el producto

2.1  Uso conforme al empleo previsto

Los acumuladores de agua caliente esmaltados han sido disefiados para
el calentamiento y el almacenamiento de agua potable. Tenga en cuenta
las prescripciones, directrices y normas sobre agua potable especificas
del pais.

Utilizar los acumuladores esmaltados de agua linicamente en sistemas
cerrados.

Cualquier otro uso se considera inapropiado. Los dafos que resulten
como consecuencia de una utilizacidén no adecuada no estan incluidos en
la garantia.

Requisitos Unidad Valor
del agua potable
Dureza del agua ppm CaCO3 > 36
grain/US gallon >2,1
°dH >2
°fH >3,6
Valor pH - 6,5...9,5
Conductibilidad pS/cm 130...1500

Tab. 2  Requisitos del agua potable
2.2  Volumen de suministro

Acumulador de 500 litros clase ErP “C”

« Deposito del acumulador producido en espuma rigida de PU
- Plastico de proteccidn en soporte de espuma suave

+ Tapadel acumulador

+ Cubierta de perforacion parra mano

« Documentos técnicos

Acumulador de 500 litros clase ErP “B”

+ Deposito del acumulador producido en espuma rigida de PU
 Tapadel acumulador

« Cubierta de perforacion parra mano

+ Documentos técnicos

« Aislamiento térmico adicional 40 mm

Acumulador de 750/1000 litros clase ErP “E”
+ Deposito del acumulador

+ Aislamiento térmico

« Tapadel acumulador

«+ Cubierta de perforacién parra mano

+ Documentos técnicos

Acumulador de 750/1000 litros clase ErP “C”

« Deposito del acumulador

« Mitades de espuma rigida PU

- Plastico de proteccion en soporte de espuma suave
« Tapadel acumulador

« Cubierta de perforacion parra mano

« Documentos técnicos

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...
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2.3 Datos técnicos

dad de 00 00 0 0 000 000
Dimension —fig. 1, pagina 50

Acumulador

Contenido Util (total) 500 500 773 773 1014 1014

Cantidad (il de agua caliente en
temperatura de salida de agua

caliente?):

45°C | 714 714 1104 1104 1449 1449
40°C | 833 833 1288 1288 1690 1690
Caudal maximo de agua fria [/min 50 50 77 77 101 101
Temperatura maxima del agua caliente °C 95 95 95 95 95 95
Presion de servicio maxima del agua bar 10 10 10 10 10 10
potable

Presion nominal maxima (agua fria) bar 7,8 7,8 7,8 7,8 7,8 7,8
Presion de prueba maxima del agua bar 10 10 10 10 10 10
caliente

Rendimiento junto con un intercambiador de calor SLP3(500 litros) o SLP5(750/1000 litros)

Potencia continua kw 160 160 310 310 310 310
(a70°C de temperatura de impulsion, [/min 66 66 127 127 127 127

45°C de temperatura de salida de
agua caliente y 10 °C de temperatura

de agua fria)
Cifra de potencia N, 2% kw 55 55 126 126 140 140
Tiempo de calentamiento con la po- min 11 11 9 9 11 11

tencia nominal
Tab. 3 Datos técnicos SF

1) Sinrecarga, temperatura del acumulador ajustada 60 °C

2) Agua mezclada en la toma de agua (con temperatura de agua fria de 10 °C)

3) Cifrade potenciaNL=1 segln DIN 4708 para 3,5 personas, bafiera normal y fregadero en la cocina. Temperaturas: acumulador 60 °C, temperatura de salida de agua caliente
45°Cy agua fria 10 °C. Medicion con potencia max. de calentamiento. Al reducirse la potencia calorifica, NL disminuye.

4) Cifra de potencia NL y potencia continua en combinacion con un sistema de carga SLP5.

2.4  Datos de producto sobre consumo energético

Los siguientes datos del producto corresponden los requisitos de los
Reglamentos de UE n.©811/2013y 812/2013 como ampliacion de la

diretiva 2010/30/UE.
Nimero de articulo Tipo de producto Volumen de Pérdida estatica del depésito de  Clases de eficiencia energética
almacenamiento (V) agua caliente (S) de agua caliente

7736502326 SK500-5ZBS B 5001 78W B

7736502322 SK500-5ZBS C 5001 108 W C

7736502334 SK750-5ZBS C 7731 115W ©

7736502330 SK750-5ZBS E 7731 181W E

7736502342 SK1000-5ZBS C 10141 139w ©

7736502338 SK1000-5ZBSE 10141 208 W E

Tab. 4  Consumo energético

6720810360(2017/03)
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2.5  Descripcion del producto
Estas instrucciones de montaje y mantenimiento son validas para los
siguientes tipos:

+ Acumuladores esmaltados de agua caliente sin intercambiador de
calor para conectar a un sistema externo de carga: SK500...1000-
57BS...

Es posible usar este tipo adicionalmente con una resistencia eléc-
trica (montaje en la apertura de inspeccion delantera).

Pos. Descripcion
Salida de agua caliente

Manguito para conexion del sistema de carga

1
2
3 Conexion de recirculacion
4

Vaina de inmersion para la sonda de temperatura
(sensor de conexion) (19 mm)

5 Vaina de inmersion para el sensor de temperatura
(sensor de desconexion) (19 mm)

6 Entrada del agua fria

7 Abertura de inspeccion para el mantenimiento y la limpieza
en la parte delantera

8 Deposito del acumulador, acero esmaltado

9a Placa de caracteristicas, 500 |

9% Placa de caracteristicas, 7501...1000 |

10 Anodo de magnesio incorporado con aislamiento eléctrico

11 Tapa de revestimiento

12 Mitad de espuma rigida con plastico de proteccion o

aislamiento térmico con hoja PVC

Tab. 5 Descripcidn del producto (- fig. 2, pag. 51)

2.6  Placade caracteristicas
La placa de caracteristicas se encuentra en el SF500.5... en la parte

superiory en el SF750.5.../ SF1000.5... en la parte trasera del acumu-

lador de agua caliente y contiene los siguientes datos:

Pos. Descripcion

1 Tipo

2 Namero de serie

3 Contenido Util (total)

4 Consumo térmico por disponibilidad de servicio

5 Volumen calentado mediante resistencia eléctrica

6 Afo de fabricacion

7 Protector contra la corrosién

8 Temperatura maxima del agua caliente

9 Temperatura maxima de impulsion del agua de calefaccion

10 Temperatura de impulsién maxima solar

11 Regleta de conexiones eléctrica

12 Potencia continua

13 Caudal para alcanzar la potencia continua

14 Con volumen extraible a 40 °C calentado mediante resisten-
cia eléctrica

15 Presion maxima de servicio en el lado de agua sanitaria

16 Presion nominal maxima (agua fria)

17 Presion de servicio maxima agua de calefaccion

18 Presion de servicio maxima en el lado solar

19 Presion maxima de servicio en el lado de agua sanitaria
(s6lo CH)

20 Presion maxima de prueba en el lado de agua sanitaria
(sdlo CH)

21 Temperatura maxima del agua caliente con resistencia
eléctrica

Tab. 6 Placa de caracteristicas

3 Prescripciones

Ténganse en cuenta las siguientes normas y diretivas:

- Disposiciones de la comunidad
« EnEG (en Alemania)
« EnEV (en Alemania)

Instalacion y equipamiento de instalaciones de calefaccion y de produc-
cion de agua caliente:
« NormasDINyEN

- DIN4753-1 - Calentadores de agua ...; requisitos, marcado,
equipamiento y control

- DIN4753-3 - Calentadores de agua ...; proteccion contra corro-
sion por agua mediante esmalte; requisitos y control (norma de
producto)

- DIN 4753-7 - Calentadores de agua...; Depdsito con un volumen
de hasta 1000 |, Requerimientos a la produccidn, el aislamiento
térmico y la proteccion anticorrosiva

- DINEN 12897 - Suministro de agua - Especificaciones para ...
calentadores de agua acumulador (norma de producto)

- DIN 1988-100 - Normas técnicas para instalaciones de agua

potable

- DINEN 1717 - Proteccion contra la contaminacion del agua
potable...

- DINEN 806-5 - Normas técnicas para instalaciones de agua
potable

- DIN 4708 - Instalaciones centrales de calentamiento de agua

- EN 12975 - Sistemas solares térmicos y sus componentes
(colectores).

- DVGW

- Hojade trabajo W 551 - instalaciones de calentamiento de agua
potable y de tuberias; medidas técnicas para evitar la aparicion
de legionela en las nuevas instalaciones; ...

- Hoja de trabajo W 553 - Dimensionado de sistemas de circula-

cion... .
4 Transporte
PELIGRO: Peligro de muerte debido a la caida de la car-
ga.
& » Utilice sélo cables de transporte que estén en perfec-

to estado.
» Cuelgue el mastil de refuerzo tinicamente en las ore-
jetas para izar previstas para ello.

ADVERTENCIA: Peligro de lesiones por traslado de car-
gas pesadas y seguridad inadecuada durante el trans-
porte.
» Usar medios de transporte adecuados.

» Asegure el acumulador de agua caliente para evitar
que se caiga.

Para el transporte es Util una gria. De forma alternativa, el acumulador
puede transportarse con una carretilla elevadora o carretilla de horqui-
Ila.

» Transportar el acumulador con un transpaleta, una carretilla de hor-
quilla elevadora (todos) o con una grda (750/1000 litros sin emba-
laje) (= fig. 3, pagina 51)
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Para acumuladores de 750/1000 litros vale:

» Previo al transporte retirar las mitades de espuma ri-
gida y el plastico de proteccion (= capitulo 5.2,
pagina 14).

5 Instalacion

» Compruebe que el acumulador de agua caliente esté en buen
estado y completo.

5.1 Sala de instalacion

AVISO: Daos en lainstalacion debido a fuerza de carga
insuficiente de la superficie de emplazamiento o debido
auna base inadecuada.

> Aseglrese de que la superficie de emplazamiento
sea planay de que tenga suficiente fuerza de carga.

Si existe peligro de que se acumule agua en el suelo del lugar de empla-

zamiento:

» Coloque el acumulador de agua caliente sobre un pedestal.

» Instale el acumulador de agua caliente seco y en estancias interiores
libres de heladas.

» Tengaen cuenta la altura minima (= tab. 10, pag. 50) y las distan-
cias minimas respecto a la pared en la sala de instalacion
(= fig. 1, pag. 50).

5.2  Colocar el acumulador de agua caliente, montar el
aislamiento térmico

Acumulador de 750/1000 litros con mitades de espuma rigida
PU “C” (- fig. 5ss, pag. 52 [C])

» Retirar el material de embalaje.

» Guardar el plastico de proteccién embalado.

» Soltar la cinta de sujecion.

» Retirar la tapa del revestimiento.

» Retirar las mitades de espuma rigida PU con dos personas.

» Montar los pies ajustables (accesorios).

» Colocary nivelar el acumulador de agua caliente.

» Colocar el aislamiento de suelo.

» Colocarlas mitades de espumarigida PU, la cinta de sujecién abajoy
el plastico de proteccidn.

» Cerrarelcierre.

» Colocar el elemento aislante para la cubierta de la perforacion para
mano y la tapa de revestimiento.

» Colocar la cubierta de perforacion para mano delantera.

» Retirar latapa.

» Coloque una cinta o un hilo de teflon.

5.3 Conexion hidraulica

ADVERTENCIA: Peligro de quemaduras por trabajos de
& soldadura.

» Tome las medidas de precaucion adecuadas cuando
realice trabajos de soldadura, ya que el aislamiento
térmico es inflamable (p. ej., cubrir el aislamiento
térmico).

AVISO: jDafios materiales por temperatura ambiente
& demasiado baja!

Con una temperatura de entorno de menos de 15 °C se
rompe el plastico de proteccion al cerrar la cremallera.

» Calentar el plastico de proteccion (en un entorno ca-
liente) a mas de 15°C.

ADVERTENCIA: Peligro para la salud por agua sucia.
Los trabajos de montaje realizados de formainadecuada
contaminan el agua potable.

» Instale y equipe el acumulador de agua caliente de
manera higiénica de acuerdo con las normas y direc-

trices especificas nacionales.

Acumulador de 500 litros “B”/“C” (- fig. 5ss., pagina 52)
» Retirar el material de embalaje.

Destornillar el palet del acumulador de agua caliente.
Montar los pies ajustables (accesorios).

Colocar y nivelar el acumulador de agua caliente.

Colocar el plastico de proteccion (clase ErP “C”) o un aislamiento
térmico adicional (clase ErP “B”)

Cerrar el cierre.

Colocar la cubierta de perforacion para mano delantera.
Retirar la tapa.

Colocar la tapa de revestimiento.

Coloque una cinta o un hilo de tefldn.

vvywvyy

vvvyyvyy

Acumulador 750/1000 litros con aislamiento térmico adicional “E”
(- fig. bss, pag. 52)

» Destornillar el palet del acumulador de agua caliente.
Retirar el material de embalaje.

Montar los pies ajustables (accesorios).

Colocar y nivelar el acumulador de agua caliente.

Colocar el aislamiento de suelo.

Colocar la proteccion térmica y las cintas de sujecion.
Cerrar el cierre.

Colocar el aislamiento superior y la tapa de revestimiento.
Colocar la cubierta de perforacion para mano delantera.
Retirar la tapa.

Coloque una cinta o un hilo de teflon.

VVVVVVYVYYVYYVYY

5.3.1 Conexion hidraulica del acumulador de agua caliente
Ejemplo de instalacion con todas las valvulas y llaves de paso recomen-
dadas (- fig. 16, pag. 55).

» Utilizar material de instalacion que sea resistente a una temperatura
de 160°C (320°F).

» No utilice vasos de expansion abiertos.

» Enlasinstalaciones de calentamiento de agua potable con conductos
de plastico, utilice siempre racores de conexion metalicos.

» Utilice un conducto de vaciado de untamafio adecuado a la conexidn.

» Paragarantizar lalimpieza de fangos, no monte codos en el conducto
de vaciado.

» Encasode utilizar una valvula de retencidn en la tuberia que vaa la
entrada del agua fria: instale una valvula de seguridad entre la valvula
de retencion y la entrada del agua fria.

» Silapresion estatica de la instalacion es > 5 bar, instale un reductor
de presion.

» Cierre todas las conexiones que no se utilicen.

. » Lleneelacumulador de agua caliente Ginicamente con
.I agua potable.

» Duranteelllenado, abralallave que se encuentra masalta (= fig. 18,
pag. 55).

5.3.2 Montaje de la valvula de seguridad (de la instalacion)

» Instalar una valvula de seguridad aprobada para su uso con agua
potable (> DN20) en la tuberia de agua fria (- fig. 16, pag. 55).

» Tenga en cuenta el manual de instalacion de la valvula de seguridad.

6720810360(2017/03)
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» Deje que el conducto de vaciado de la valvula de seguridad se
derrame enun dreavisible sin peligro de heladas a través de un punto
de desagiie.

- Elconducto de vaciado debe coincidir, como minimo, con la sec-
cion transversal de salida de la véalvula de seguridad.

- Elconducto de vaciado debe poder evacuar, como minimo, el
caudal permitido en la entrada del agua fria (= tab. 3, pag. 12).

» Coloque enlavalvulade seguridad un cartel con las siguientes indica-
ciones: "No cerrar el conducto de vaciado. Durante el calentamiento
podria producirse una expulsion de agua por motivos de servicio.

Si la presion minima de la instalacion supera el 80 % de la presion de
aplicacion de la vélvula de seguridad:
» Conectar un reductor de presion (- fig. 16, pag. 55).

Presion de Reductor de presion

DentrodelaUE FueradelaUE

Presion de apertura
de la valvula de
seguridad

conexion de agua
(presion estatica)

<4,8bar > 6 bar Nonecesario  No necesario
5 bar 6 bar < 4,8 bar <4,8bar

5 bar > 8 bar Nonecesario  No necesario
6 bar > 8 bar <5,0bar No necesario
7,8 bar 10 bar < 5,0 bar No necesario

Tab. 7 Seleccion del reductor de presién adecuado

5.4  Montaje de lasonda de temperatura del agua caliente
Para medir y vigilar la temperatura del agua del acumulador:
» Montar la sonda de temperatura del agua caliente (= fig. 17,
pag. 55).
Posiciones de los puntos de medicion:

+ SK500...1000-5ZBS... (- fig. 2, pag. 51):
Montar sensor de conexion y de desconexion en la posicion 4y 5.

6 Puesta en marcha
AVISO: ;Dafos en el acumulador por sobrepresion!
Una presion excesiva puede producir fisuras en el es-
malte.

» No cierre el conducto de vaciado de la valvula de se-
guridad.

» Ponga en marcha todos los componentes y los accesorios segln las
indicaciones del fabricante recogidas en la documentacion técnica.

- Realice la prueba la estanqueidad del acumulador de
'I agua caliente exclusivamente con agua potable.

6.1  Puesta en marcha del acumulador de agua caliente

Después de haberlo llenado, es necesario realizar una prueba de presion

del acumulador. La presion de prueba debe ser de 10 bar (150 psi) de

sobrepresidon como maximo para el agua caliente.

» Realizar la prueba de estanqueidad (- fig. 21, pag. 56).

» Enjuague afondo las tuberias y el acumulador de agua caliente antes
de la puesta en marcha (= fig. 21, pag. 56).

6.2 Instruccion del usuario

. » Preste atencion a que la superficie de la sonda haga
-I contacto en toda su longitud con la superficie de la vai-
na de inmersion.

ADVERTENCIA: jPeligro de sufrir quemaduras en las
tomas de agua caliente!

Durante la desinfeccion térmica y cuando la temperatu-
ra del agua de calefaccion esta ajustada a mas de 60 °C,

existe peligro de quemarse en las tomas de agua calien-
te.

» Indicar al usuario que abra el grifo de manera que
solo salga agua templada.

5.5  Resistencia eléctrica (accesorio)

» Instale laresistencia eléctrica segun el manual de instalacion aparte.
Utilice para ello el set de calentamiento eléctrico (accesorios).

» Unavezinstalado completamente el acumulador, revise el conductor
de seguridad. Revise también los racores de conexion metalicos.

» Explicar el funcionamiento y el manejo de la instalacion de calefac-
cion, del sistema de carga y del acumulador de agua caliente y hacer
hincapié en los puntos técnicos de seguridad.

» Explique el funcionamiento y la comprobacion de la valvula de segu-
ridad.

» Entregar al usuario toda la documentacion adjunta.

» Recomendacion para el usuario: formalizar un contrato de inspec-
ciény mantenimiento con unaempresa autorizada. Realice las tareas
de mantenimiento del acumulador de agua caliente segun los interva-
los de mantenimiento especificados (= tab. 8, pag. 16) y reviselo
unavez al afo.

» Informar al usuario de los siguientes puntos: Ajustar la temperatura
de agua caliente.

- Durante el calentamiento, es posible que salga agua por la valvula
de seguridad.

- Elconducto de vaciado de la valvula de seguridad debe mante-
nerse siempre abierto.

- Sedeben respetar los intervalos de mantenimiento
(= tab. 8, pag. 16).

- Encaso de que exista riesgo de heladas y el usuario se haya
ausentado brevemente: dejar la instalacion de calefaccion en
marchay ajustar la temperatura de agua al minimo.

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...
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7 Inspeccion y mantenimiento
ADVERTENCIA: Peligro de quemaduras por agua calien-
te.
& » Dejar que el acumulador de agua caliente se enfrie
suficientemente.

» Deje enfriar el acumulador de agua caliente antes de realizar cual-
quier tarea de mantenimiento.

» Efectle los trabajos de limpieza y mantenimiento en los intervalos
establecidos.

» Subsanar los fallos inmediatamente.

» Utilizar unicamente piezas de repuesto originales.

7.1  Inspeccion

SeglinlanormaDIN EN 806-5 debe realizarse unainspeccion de los acu-
muladores de agua caliente cada 2 meses. Controlar para ello la tempe-

ratura ajustada y compararla con la temperatura real del agua caliente.

7.2  Mantenimiento
Segln lanorma DIN EN 806-5, anexo A, lista A1, linea 42 es necesario

realizar el mantenimiento una vez al afo. Esto incluye los siguientes tra-

bajos:

+ Control funcional de la valvula de seguridad

+ Prueba de estanqueidad de todas las conexiones
+ Limpieza del acumulador

+ Control del d4nodo

7.3  Intervalos de mantenimiento

El mantenimiento debe efectuarse en funcion del caudal, la temperatura
de servicio y ladureza del agua (= tab. 8). Debido a nuestra experien-
ciarecomendamos por ello seleccionar los intervalos de mantenimiento
segun la lista 8.

El uso de agua potable clorada o de instalaciones de descalcificacion
reduce los intervalos de mantenimiento.

Puede consultar la composicidn del agua al proveedor de agua local.

Dependiendo de la composicion del agua, los valores de referencia men-

cionados pueden variar.

Dureza del agua [°dH] 3..8,4 8,5...14 >14
Concentracion de carbonato de 06..1,5 1,6..2,5 >2,5
calcio en [mol/ m®]

Temperaturas Meses

Con un caudal normal (< contenido del acumulador/24 h)

<60°C 24 21 15
60...70°C 21 18 12
>70°C 15 12 6
Con un caudal elevado (> contenido del acumulador/24 h)

<60°C 21 18 12
60...70°C 18 15 9
>70°C 12 9 6

Tab. 8 Intervalos de mantenimiento en meses
74 Mantenimiento

7.4.1 Comprobacion de la valvula de seguridad
» Revise la valvula de seguridad una vez al afo.

7.4.2 Descalcificacion/limpieza del acumulador de agua caliente

» Desconecte el acumulador de agua caliente de la red de agua pota-
ble.

» Cierrelas valvulas de corte y, en caso de utilizar un elemento calefac-

tor eléctrico, desconéctelo de la red eléctrica (= fig. 21, pag. 56).
» Vacie el acumulador de agua caliente (= fig. 22, pag. 56).

» Abralaaberturade inspeccion del acumulador (= fig. 25, pag. 57).

» Revisarelinterior del acumulador de agua caliente para comprobar si
esta sucio (incrustaciones de cal).

-0-

» En caso de que el agua no tenga cal:
Revise con regularidad el depdsito y elimine las incrustaciones de
cal.

-0-

» En caso de que el agua tenga cal o esté muy sucia:
Descalcifique el acumulador de agua caliente con regularidad en fun-
cion delacantidad de cal acumulada realizando una limpieza quimica
(p. €j. con un producto descalcificador adecuado a base de acido
citrico).

» Limpiar el acumulador de agua caliente con un chorro de agua
(= fig. 26, pag. 57).

» Eliminar los residuos con un aspirador en seco y htimedo equipado
con un tubo de aspiracion de plastico.

» Cierre la abertura de inspeccion con la junta nueva (= fig. 27y
28, pag. 58).

» Vuelva a poner en marcha el acumulador de agua caliente
(= cap. 6.1, pag. 15).

7.4.3 Comprobar el anodo de magnesio

° El dnodo de magnesio es un anodo protector que se des-
-I gasta con el funcionamiento del acumulador de agua ca-
liente.

Si el anodo de magnesio no ha sido sometido a trabajos
de mantenimiento especializados, la garantia del acumu-
lador de agua caliente quedara invalidada.

Le recomendamos medir anualmente la corriente de proteccion con el
inspector de anodos (- fig. 29, pag. 58). El comprobador de anodo
esta disponible como accesorio.

Comprobacion con el comprobador de anodos

° Tenga en cuenta las instrucciones del comprobador de
-I anodos.

Al emplear un comprobador de anodos es imprescindible que el anodo

de magnesio esté instalado de forma aislada para una medicion de

corriente de proteccion (= fig. 29, pag. 58).

La medicion de corriente de proteccion solamente es posible para un

acumulador rellenado con agua. Debe observarse que el contacto de los

bornes de conexion no presente fallos. Conecte los bornes de conexion

nicamente a superficies metalicas y sin pulir.

» Debe soltarse el cable de toma a tierra (cable de contacto entre el
anodo y el acumulador) por uno de los dos puntos de conexion.

» Elcable rojo debe conectarse al anodo y el negro, al acumulador.

» Parael cable de toma a tierra con el enchufe, el cable rojo debe
conectarse a la rosca del anodo de magnesio.

» Elcable de toma a tierra debe retirarse para el proceso de medicion.

» Tras cada comprobacion debe volver a conectarse siempre el cable
de toma a tierra cuidadosamente.

En caso de que la corriente del anodo sea < 0,3 mA:

» Sustituya el anodo de magnesio.

6720810360(2017/03)
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Pos. Descripcion

Cable rojo

Tornillo para cable de toma a tierra
Tapa del registro de acceso manual
Anodo de magnesio

Rosca

Cable de toma a tierra

Cable negro

Tab. 9 Comprobacién con el comprobador de dnodos
(> fig. 29, pdg. 58)

~N[OoO|Oo| W N =

Comprobacion visual

° Las superficies del anodo de magnesio no pueden entrar
-I en contacto ni con gasoleo ni con grasa.
» Compruebe que esta limpio.

» Cierre la entrada del agua fria.

» Despresurice el acumulador de agua caliente (- fig. 21, pag. 56).

» Desmontary comprobar el anodo de magnesio (- fig. 30, pag. 58y
fig. 31, pag. 59).

En caso de que el didmetro sea < 15 mm:

» Sustituya el anodo de magnesio (= fig. 31, pag 59).

» Compruebe la resistencia de paso entre la conexion de puesta a
tierray el anodo de magnesio.

8 Proteccion del medio ambiente/Eliminacion

La proteccidn del medio ambiente es un principio de empresa del grupo
Bosch.

La calidad de los productos, la productividad y la proteccion del medio
ambiente representan para nosotros objetivos del mismo rango. Cum-
plimos estrictamente las leyes y disposiciones sobre la proteccion del
medio ambiente.

Para la proteccion del medio ambiente, y teniendo en cuenta los aspec-
tos econdmicos, empleamos la mejor técnica y los mejores materiales
posibles.

Embalaje

Enlo que se refiere al embalaje, participamos en los sistemas de aprove-
chamiento especificos de cada pais que garantizan un reciclaje 6ptimo.
Todos los materiales utilizados son compatibles con el medio ambiente y
recuperables.

Aparatos usados

Los aparatos usados contienen materiales que se deben reciclar.

Los componentes son faciles de separar y los materiales plasticos estan
sefalados. Asi pueden clasificarse los diferentes grupos de construc-
ciény llevarse a reciclar o ser eliminados.

9 Fuera de servicio

» Sise hainstalado una resistencia eléctrica (accesorio), desconecte
el acumulador de agua caliente de la red eléctrica.
» Desconecte el regulador de temperatura del aparato de regulacion.

ADVERTENCIA: jQuemaduras por agua caliente!
& » Dejar que el acumulador de agua caliente se enfrie

suficientemente.

» Vacie el acumulador de agua caliente (- fig. 22, pag. 56).

» Desconecte todos los componentesy los accesorios de lainstalacion
de calefaccion segun las indicaciones del fabricante recogidas en la
documentacidn técnica.

» Cierre las valvulas de corte (> fig. 23, pag. 57 y fig. 24, pag. 57).

Para evitar corrosion:

» Dejar abiertala tapa de la abertura de inspeccion para que el interior
pueda secarse correctamente.

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...
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1 Toelichting bij de symbolen en veiligheidsin-
structies

1.1 Uitleg van de symbolen

Veiligheidsinstructies

Veiligheidsinstructies in de tekst worden aangegeven
met een veiligheidsdriehoek.

Bovendien geven signaalwoorden voor een waarschu-
wing de soort en de ernst van de gevolgen aan indien de

maatregelen ter voorkoming van het gevaar niet worden
opgevolgd.

De volgende signaalwoorden zijn vastgelegd en kunnen in dit document

worden gebruikt:
OPMERKING betekent dat materiéle schade kan ontstaan.
VOORZICHTIG betekent dat licht tot middelzwaar lichamelijk letsel
kan ontstaan.

»  WAARSCHUWING betekent dat zwaar tot levensgevaarlijk lichame-
lijk letsel kan ontstaan.
GEVAAR betekent dat er ernstig tot levensgevaarlijk lichamelijk let-
sel kan ontstaan.

Belangrijke informatie

Belangrijke informatie zonder gevaar voor mens of mate-

o
-I rialen wordt met het nevenstaande symbool gemar-
keerd.
Aanvullende symbolen
Symbool Betekenis
| 2 Handeling
> Verwijzing naar een andere plaats in het document
. Opsomming

- Opsomming (2° niveau)
Tabel 1

1.2  Algemene veiligheidsvoorschriften

Algemeen

Deze installatie- en onderhoudshandleiding is bedoeld voor de vakman.

Niet respecteren van de veiligheidsvoorschriften kan ernstig lichamelijk

letsel tot gevolg hebben.

» Lees de veiligheidsvoorschriften en volg deze op.

Om de optimale werking te waarborgen:

» Instructies van de installatie- en onderhoudshandleiding naleven.

» De warmteproducent en toebehoren conform de bijbehorende in-
stallatiehandleiding monteren en in bedrijf stellen.

» Geen open expansievaten gebruiken.

» Overstortventiel in geen geval afsluiten!

2 Gegevens betreffende het product

2.1  Gebruik volgens de voorschriften

Geémailleerde boilers zijn bestemd voor de opwarming en opslag van
drinkwater. De voor drinkwater geldende nationale voorschriften, richt-
lijnen en normen dienen aangehouden te worden.

De geémailleerde warmwaterboilers alleen in gesloten systemen gebrui-
ken.

Eenandere toepassing s niet voorgeschreven. Schade die ontstaat door
verkeerd gebruik is uitgesloten van de aansprakelijkheid.

Eisen aan het drinkwater Eenheid Waarde

Waterhardheid ppm CaCO3 > 36

grain/US gallon >2,1

°dH >2

fH >3,6
pH-waarde - 6,5...9,5
Geleidbaarheid pS/cm 130...1500

Tabel 2 Eisen aan het drinkwater
2.2  Leveringsomvang

500 liter-boiler ErP-klasse “C”

« Boilervat in PU-hardschuim gevat

« Foliemantel op onderlaag in zachtschuim
« Boilerdeksel

« Afdekking handopening

« Technische documenten

500 liter-boiler ErP-klasse “B”

« Boilervat in PU-hardschuim gevat
« Boilerdeksel

+  Afdekking handopening

« Technische documenten

- Extraisolatie 40 mm

750/1000 liter-boiler ErP-klasse “E”
- Boilervat

- Isolatie

- Boilerdeksel

- Afdekking handopening

« Technische documenten

750/1000 liter-boiler ErP-klasse “C”

+ Boilervat

+ Helften van PU-hardschuim

+ Foliemantel op onderlaag in zachtschuim
+ Boilerdeksel

 Afdekking handopening

 Technische documenten

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...
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2.3  Technische gegevens

Afmeting - Afb. 1, pagina 50
Boiler
Effectieve inhoud (totaal) 500 500 773 773 1014 1014

Effectief warmwatervolume?) bij
uitlooptemperatuur warm water?):

45°C | 714 714 1104 1104 1449 1449
40°C | 833 833 1288 1288 1690 1690
Maximaal debiet koud water [/min 50 50 77 77 101 101
Maximale warmwatertemperatuur °C 95 95 95 95 95 95
Maximale bedrijfsdruk drinkwater bar 10 10 10 10 10 10
Hoogste ontwerpdruk (koud water) bar 7,8 7,8 7,8 7,8 7,8 7,8
Maximale testdruk warm water bar 10 10 10 10 10 10
Vermogen in combinatie met externe warmtewisselaars SLP3 (500 liter) of SLP5 (750/1000 liter)

Continu vermogen kw 160 160 310 310 310 310
(bij 70 °C aanvoertemperatuur, 45 °C [/min 66 66 127 127 127 127

warmwateruitlooptemperatuur en
10 °C koudwatertemperatuur)

Vermogensfactor N, 3% kw 55 55 126 126 140 140
Opwarmtijd bij nominaal vermogen min 11 11 9 9 11 11
Tabel 3 Technische gegevens SK

1) Zonder bijladen; ingestelde boilertemperatuur 60 °C

2) Gemengd water aan tappunt (bij 10 °C koudwatertemperatuur)

3) Vermogensfactor NL=1 conform NBN D 20-001 voor 3, 5 personen, normaal bad en gootsteen. Temperaturen: boiler 60 °C, warmwateruitlooptemperatuur 45 °C en koud
water 10 °C. Meting met max. verwarmingsvermogen. Bij verlaging van het verwarmingsvermogen wordt NL kleiner.

4) Vermogenskengetal NL en continu vermogen in combinatie met laadsysteem SLP5.

2.4  Productgegevens over het energieverbruik

De volgende productgegevens voldoen aan de eisen van de EU-verorde-
ningennr.811/2013 ennr. 812/2013 als aanvulling op de richtlijn
2010/30/EU.

Artikelnummer Producttype Opslagvolume (V) Warmhoudverlies (S) Energie-efficiéntieklasse

warmwaterbereiding

7735500310 SK500-57BS B 5001 78W B
7736502361 SK500-57BS C 5001 108 W C
7735500291 SK750-57BS C 7731 115W C
7735500314 SK750-57BSE 7731 181W E
7735500295 SK1000-5ZBS C 1014 139W C
7735500316 SK1000-5ZBSE 1014 208 W E

Tabel 4 Energieverbruik

6720810360(2017/03)
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2.5  Productbeschrijving

Deze installatie- en onderhoudsinstructie geldt voor de volgende typen:

+ Geémailleerde boiler zonder warmtewisselaar voor aansluiting op
een extern laadsysteem: SK500...1000-5ZBS...
Deze typen kunnen bovendien met een elektrische weerstand
(inbouw in voorste inspectieopening) worden gebruikt.

3 Voorschriften

Installeer de warmwaterboiler conform de nationale normen en richtlij-
nen. Deze warmwaterboiler dient door een bevoegd installateur te wor-
den geplaatst. Hij dient zich te houden aan de geldende nationale en
plaatselijke voorschriften. In geval van twijfel dient hij zich te informeren
bij de officiéle instanties of bij de nv Bosch Thermotechnology.

4 Transport

GEVAAR: Levensgevaar door vallende last!
» Maak uitsluitend gebruik van transportkabels die in
perfecte staat zijn.

» Haken alleen in de daarvoor bedoelde hijsogen han-
gen.

WAARSCHUWING: Gevaar voor lichamelijk letsel door
dragen van zware lasten en onvoldoende beveiliging tij-
& dens transport!

» Geschikte transportmiddelen gebruiken.

» Zorgervoor dat de boiler tijdens het transport niet
kan vallen.

Pos. Omschrijving

1 Warmwateruitgang

2 Mof voor aansluiting laadsysteem

3 Circulatieaansluiting

4 Dompelhuls voor temperatuursensor (inschakelsensor)
(19 mm)

5 Dompelhuls voor temperatuursensor (uitschakelsensor)
(19 mm)

6 Koudwateringang

7 Inspectieopening voor onderhoud en reiniging aan de
voorzijde

8 Boilervat, geémailleerd staal

9a Typeplaat, 500 |

9b Typeplaat, 7501...1000 |

10 Elektrisch geisoleerde ingebouwde magnesiumanode

11 Deksel van de ommanteling

12 Helften van hardschuim met foliemantel of isolatie met PVC-

folie

Tabel 5 Productbeschrijving (= afb. 2, pagina 51)

2.6 Typeplaat
De typeplaat bevindt zich bij de SK500-5ZBS...boven en bij de SK750-
57ZBS.../ SK1000-57ZBS... aan de achterzijde van de boiler en bevat de
volgende informatie:

Pos. Omschrijving

1 Type

2 Serienummer

3 Effectieve inhoud (totaal)

4 Standby-energieverbruik

5 Verwarmd volume door elektrische weerstand

6 Fabricagejaar

7 Corrosiebescherming

8 Maximale warmwatertemperatuur

9 Maximale aanvoertemperatuur cv-water

10 Maximale aanvoertemperatuur solar

11 Elektrisch aansluitvermogen

12 Continu vermogen

13 Volumestroom voor bereiken van het continu vermogen

14 Met 40 °C aftapbaar volume door elektrische weerstand ver-
warmd

15 Maximale bedrijfsdruk drinkwaterzijde

16 Maximale ontwerpdruk (koud water)

17 Maximale bedrijfsdruk cv-water

18 Maximale bedrijfsdruk zonnezijde

19 Maximale bedrijfsdruk drinkwaterzijde (alleen CH)

20 Maximale testdruk drinkwaterzijde (alleen CH)

21 Maximale warmwatertemperatuur bij elektrisch verwar-

mingselement
Tabel 6 Typeplaat

Voor het transport is een kraan handig. Als alternatief kan de boiler met
een hefwagen of een vorkheftruck worden getransporteerd.

» Reservoir met een hefwagen, vorkheftruck (alle) of met een kraan
(750/1000 liter onverpakt) transporteren (= afb. 3, pagina 51)

° Voor boiler 750/1000 liter geldt:
'I » Voor het transport hardschuimschalen en folieman-
tel verwijderen (= hoofdstuk 5.2, pagina 21).

5 Montage

» Boiler op schade en volledigheid controleren.

5.1  Opstellingsruimte
OPMERKING: Schade aan de installatie door onvol-
doende draagkracht van het opstellingsoppervlak of
door een ongeschikte ondergrond!

» Waarborg dat het opstellingsoppervlak vlak is en vol-
doende draagkracht heeft.

Wanneer het gevaar bestaat, dat op de opstellingsplaats water op de

vloer kan verzamelen:

» Boiler op een sokkel plaatsen.

» Boilerin droge en vorstvrije binnenruimten opstellen.

» Minimale kamerhoogte (- tab. 10, pagina 50) en minimale wandaf-
standen in opstellingsruimte respecteren (- afb. 1, pagina 50).

5.2  Boiler opstellen, warmte-isolatie monteren

OPMERKING: Materiéle schade door een te lage omge-
& vingstemperatuur!

Bij een omgevingstemperatuur onder 15 °C scheurt de
foliemantel bij het sluiten van de ritssluiting.

» Foliemantel (in opgewarmde ruimte) tot meer dan
15°C opwarmen.

500 liter boiler “B”/“C” (= afb. 5vv, pagina 52)
» Verwijder het verpakkingsmateriaal.
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Maak de pallet los van de boiler.

Monteer verstelbare voeten (toebehoren).

Stel de boiler op enlijn deze uit.

Omwikkel met foliemantel (ErP-klasse “C”) of extra isolatie
(ErP-klasse “B”).

Sluit de ritssluiting.

Breng de voorste afdekking handopening aan.

Verwijder de kap.

Breng het deksel van de ommanteling aan.

Breng teflonband of -koord aan.

750/1000 liter boiler met aparte isolatie “E”
(- afb. 5vv, pagina 52)

» Maak de pallet los van de boiler.

Verwijder het verpakkingsmateriaal.

Monteer verstelbare voeten (toebehoren).
Stel de boiler op en lijn deze uit.

Breng de vloerisolatie aan.

Breng de isolatie en de spanband aan.

Sluit de ritssluiting.

Beng de bovenste isolatie en het deksel van de ommanteling aan.
Breng de voorste afdekking handopening aan.
Verwijder de kap.

Breng teflonband of -koord aan.

750/1000 liter boiler met PU-hardschuimhelften “C”

(- afb. 5vv, pagina 52)

» Verwijder het verpakkingsmateriaal.

Bewaar de ingepakte foliemantel.

Maak de spanband los.

Neem het deksel van de ommanteling weg.

Verwijder de helften van PU-hardschuim met twee personen.
Monteer verstelbare voeten (toebehoren).

Stel de boiler op enlijn deze uit.

Breng de vloerisolatie aan.

Brengde helften van PU-hardschuim, spanband onder en foliemantel
aan.

Sluit de ritssluiting.

vvyywvyy

vvyvyyvVvyy

VVVVVYVyYVYYVYYVYY

vVVvVvVvyvVvyVvYVYyYVYY

v

> Breng het bovenste isolatie-element voor de afdekking van het hand-

gat en het manteldeksel aan.
» Breng de voorste afdekking handopening aan.
» Verwijder de kap.
» Breng teflonband of -koord aan.

5.3  Hydraulische aansluiting

» Tref bij soldeer- en laswerkzaamheden de gepaste
veiligheidsmaatregelen, aangezien de warmte-isola-
tie brandbaar is (bijvoorbeeld warmte-isolatie afdek-
ken).

WAARSCHUWING: Brandgevaar door soldeer- en las-
& werkzaamheden!

Onzorgvuldig uitgevoerde montagewerkzaamheden ver-
vuilen het drinkwater.

WAARSCHUWING: Gevaar voor de gezondheid door
& vervuild water!

» Installeer de boiler hygiénisch conform de nationale
normen en richtlijnen.

5.3.1 Boiler hydraulisch aansluiten

Installatievoorbeeld met alle aanbevolen ventielen en kranen
(=>afb. 16, pagina 55).

» Gebruik installatiemateriaal, dat tot 160 °C (320 °F) temperatuurbe-
stendig is.

» Geen open expansievaten gebruiken.

» Bij drinkwater-verwarmingsinstallaties met leidingen in kunststof,
metalen koppelingen gebruiken.

» Aftapleiding conform de aansluiting dimensioneren.

» Bouw geen bochten in de aftapleiding in, anders kan de installatie
niet goed gespuid worden.

» Bij gebruik van een terugslagklep in de leiding naar de koudwaterin-
gang: overstortventiel tussen terugslagklep en koudwateringang in-
bouwen.

» Wanneer de rustdruk van de installatie hoger is dan 5 bar, een druk-
verminderaar inbouwen.

» Alle niet gebruikte aansluitingen afsluiten.

o » Vul de boiler uitsluitend met drinkwater.

» Tijdens het vullen de op het hoogste punt gelegen tapkraan openen
(= afb. 18, pagina 55).

5.3.2 Overstortventiel inbouwen (bouwzijdig)

» Bouw een voor drinkwater toegelaten overstortventiel (> DN20) in
de koudwaterleiding in (= afb. 55, pagina 55).

» Installatiehandleiding van het overstortventiel respecteren.

» De uitblaasleiding van het overstortventiel moet in het tegen bevrie-
zing beschermde gebied via een afwatering uitmonden, waarbij de
plaats vrij moet kunnen worden geobserveerd.

- Deuitblaasleiding moet minimaal overeenkomen met de uitlaatdi-
ameter van de veiligheidklep.

- De uitblaasleiding moet minimaal het debiet kunnen afblazen, die
in de koudwateringang mogelijk is (= tab. 3, pagina 20).

» Instructiebord met de volgende tekst op het overstortventiel aan-
brengen "Uitblaasleiding niet afsluiten. Tijdens het verwarmen kan
bedrijfsmatig water ontsnappen."

Wanneer de rustdruk van de installatie hoger wordt dan 80 % van de
aanspreekdruk van het overstortventiel:
» Drukverminderaar voorschakelen (- afb. 55, pagina 55).

Meet de Aanspreekdruk Drukverminderaar
wateraansluitdruk  overstortventiel Binnen de EU Buiten de EU
(rustdruk)

< 4,8 bar > 6 bar Niet nodig Niet nodig
5 bar 6 bar < 4,8 bar <4,8bar
5 bar > 8 bar Niet nodig Niet nodig
6 bar > 8 bar < 5,0 bar Niet nodig
7,8 bar 10 bar < 5,0 bar Niet nodig

Tabel 7 Keuze van een geschikte drukverminderaar

5.4  Warmwatertemperatuursensor monteren

Voor de meting en de bewaking van de warmwatertemperatuur:

» Warmwatertemperatuursensor monteren (- afb. 17, pagina 55).
Posities van de meetpunten:

+ SK500...1000-5ZBS... (= afb. 2, pagina 51):
In- en uitschakelsensor op positie 4 en 5 monteren.

° » Leterop, dat het sensorvlak over de gehele lengte
-I contact heeft met het dompelhulsvlak.

6720810360(2017/03)
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5.5  Elektrisch verwarmingselement (toebehoren)

» Monteer de elektrische weerstand volgens de afzonderlijke installa-
tiehandleiding.
Gebruik daarvoor de verwarmingsset E (toebehoren).

» Naafronding van de installatie van de boiler een randaardetest uit-
voeren. Betrek daarin alle metalen aansluitkoppelingen.

6 In bedrijf nemen

OPMERKING: Beschadiging van de boiler door over-
druk!

Door overdruk kunnen spanningsscheuren in de emaille-
ring ontstaan.

» Uitblaasleiding van het overstortventiel niet afslui-
ten.

» Alle modules en toebehoren conform de instructies van de leveran-
cier in de technische documenten in bedrijf stellen.

- Voer de lekdichtheidstest van de boiler uitsluitend met
-I drinkwater uit.

6.1  Boiler in bedrijf stellen

Na het vullen moet de boiler aan een druktest worden onderworpen. De

testdruk mag aan de warmwaterzijde maximaal 10 bar (150 psi) over-

druk zijn.

» Voer de dichtheidstest uit (= afb. 21, pagina 56).

» Leidingen en boiler voor de inbedrijfstelling grondig doorspoelen
(= afb. 21, pagina 56).

6.2  Eigenaarinstrueren

WAARSCHUWING: Verbrandingsgevaar aan de tappun-
& ten van het warm water!

Tijdens de thermische desinfectie en wanneer de warm-
watertemperatuur is ingesteld boven 60 °C, bestaat ver-
brandingsgevaar aan de warmwatertappunten.

» Wijs de eigenaar erop, dat hij alleen gemengd water
gebruikt.

» Werking en gebruik van de cv-installatie, het laadsysteem en de boi-
ler uitleggen en op veiligheidstechnische aspecten wijzen.

» Werking en controle van de veiligheidklep uitleggen.

Overhandig alle bijbehorende documenten aan de gebruiker.

» Aanbeveling voor de eigenaar: sluit een onderhouds- en inspectie-
contract af met een erkend installateur. De boiler conform de gege-
ven onderhoudsintervallen (- tab. 8, pagina 24) onderhouden en
jaarlijks inspecteren.

» Wijs de eigenaar op de volgende punten: instellen warmwatertempe-
ratuur.

- Bijopwarmen kan water uit het overstortventiel ontsnappen.

- De uitblaasleiding van het overstortventiel moet altijd open wor-
den gehouden.

- Onderhoudsintervallen moeten worden gerespecteerd
(= tab. 8, pagina 24).

- Aanbeveling bij vorstgevaar en kortstondige afwezigheid van
de eigenaar: cv-installatie in bedrijf laten en de laagste warmwa-
tertemperatuur instellen.

v
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7 Inspectie en onderhoud

WAARSCHUWING: Verbrandingsgevaar door heet wa-
ter!
& » Boiler voldoende laten afkoelen.

» Voor alle onderhoudswerkzaamheden de boiler laten afkoelen.
» Reiniging en onderhoud in de opgegeven intervallen uitvoeren.
» Gebreken onmiddellijk herstellen.

» Alleen originele reserveonderdelen gebruiken!

7.1  Inspectie

Overeenkomstig DIN EN 806-5 moeten boilers elke 2 maanden worden
gecontroleerd. Controleer daarbij de ingestelde temperatuur en verge-
lijk deze met de feitelijke temperatuur van het verwarmde water.

7.2  Onderhoud

Overeenkomstig DIN EN 806-5, bijlage A, tabel A1, regel 42 is jaarlijks
onderhoud vereist. Daaronder vallen de volgende werkzaamheden:

« Functiecontrole van het overstortventiel

+ Dichtheidscontrole van alle aansluitingen

+ Reiniging van de boiler

+ Controle van de anode

7.3 Onderhoudsintervallen

Het onderhoud moet afhankelijk van debiet, bedrijfstemperatuur en wa-

terhardheid worden uitgevoerd (= tabel 8). Op grond van onze jaren-
lange ervaring adviseren wij daarom het gebruik van de
onderhoudsintervallen volgens tabel 8.

Het gebruik van gechloreerd drinkwater of onthardingsinstallaties ver-
kort de onderhoudsintervallen.

De waterkwaliteit kan bij het plaatselijke waterbedrijf worden opge-
vraagd.

Afhankelijk van de watersamenstelling zijn afwijkingen van de genoemde
waarden zinvol.

Waterhardheid [°Dh] 3..8,4 8,5...14 >14
Calciumcarbonaatconcentratie in 06..1,5 1,6..2,5 >2,5
[mol/ m?]

Temperaturen Maanden

Bij normaal debiet (< boilerinhoud/24 h)

<60°C 24 21 15
60...70°C 21 18 12
>70°C 15 12 6
Bij verhoogd debiet (> boilerinhoud/24 h)

<60°C 21 18 12
60...70°C 18 15 9
>70°C 12 9 6

Tabel 8 Onderhoudsintervallen in maanden

7.4  Onderhoud

7.4.1 Overstortventiel controleren
» Overstortventiel jaarlijks controleren.

7.4.2 Boiler ontkalken/reinigen

» Boiler aan de drinkwaterzijde van het net losmaken.

» Afsluiters sluiten en bij gebruik van een elektrisch verwarmingsele-
ment deze van het stroomnet losmaken (= afb. 21, pagina 56).

» Boiler aftappen (= afb. 22, pagina 56).

» Open de inspectieopening op de boiler (- afb. 25, pagina 57).

» Onderzoek de binnenruimte van de boiler op verontreinigingen (kalk-

afzettingen).
.of.

» Bij kalkarm water:
controleer het vat regelmatig en verwijder kalkaanslag.

-of-

» Bij kalkhoudend water respectievelijk sterke verontreiniging:
boiler afhankelijk van de optredende kalkhoeveelheid regelmatig via
een chemische reiniging ontkalken (bijvoorbeeld met een geschikt
kalkoplossend middel op citroenzuurbasis).

» Boiler uitspuiten (- afb. 26, pagina 57).

» Resten met een natte/droge zuiger met kunststof zuigbuis
verwijderen.

» Inspectie-opening met nieuwe dichting sluiten (= afb. 27
en 28, pagina 58).

» Neem de boiler weer in bedrijf (= hoofdstuk 6.1, pagina 23).

7.4.3 Magnesiumanode controleren

° De magnesiumanode is een beschermende anode, die

-I door het gebruik van de boiler wordt verbruikt.
Wanneer de magnesiumanode niet goed worden onder-

houden, komt de garantie van de boiler te vervallen.

Wij adviseren, jaarlijks de stroom met de anodetester te meten
(= afb. 29, pagina 58). De anodetester is als toebehoren leverbaar.

Testen met de anodetester

° De bedieningshandleiding van de anodetester moet wor-
-I den gerespecteerd.

Bouw bij gebruik van een anodetester voor een goede meting, de magne-

siumanode geisoleerd in (= afb. 29, pagina 58).

De veiligheidsstroommeting is alleen mogelijk bij een met water gevulde

boiler. Let op een goed contact van de aansluitklemmen. Sluit de aan-

sluitklemmen alleen aan op metaal blanke oppervlakken.

» Maak de aardkabel (contactkabel tussen anode en boiler) los aan één
van beide aansluitplaatsen.

» Sluit de rode kabel aan op de anode, de zwarte kabel op de boiler.

» Bij gebruik van een aardingskabel met stekker: sluit de rode kabel
aan op de schroefdraad van de magnesiumanode.

» Verwijder de aardkabel voor de meetprocedure.

» Sluit naiedere test de aardkabel weer aan conform de voorschriften.

Als de anodestroom < 0,3 mA is:
» Magnesiumanode vervangen.

Pos. Omschrijving

Rode kabel

Schroef voor aardkabel

Handgatdeksel

Magnesiumanode

Schroefdraad

Aardkabel

Zwarte kabel

Tabel 9 Testen met de anodetester (- afb. 29, pagina 58)

N oo Bl WIN| -

Visuele inspectie

° Oppervlak van de magnesiumanode niet met olie of vetin
-I contact laten komen.
» Let op eventuele vervuiling.

» Koudwateringang afsluiten.

» Boiler drukloos maken (= afb. 21, pagina 56).

» Demonteer de magnesiumanode en controleer deze (- afb. 30,
pagina 58 en afb. 31, pagina 59).

6720810360(2017/03)
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Als de diameter <15 mm is:
» Magnesiumanode vervangen (= afb. 31, pagina 59).

» Overgangsweerstand tussen de aarding en de magnesiumanode con-
troleren.

8 Milieubescherming/afvalverwerking

Milieubescherming is een ondernemingsprincipe van de Bosch-groep.
Kwaliteit van de producten, rendement en milieubescherming zijn voor
ons gelijkwaardige doelstellingen. Wetten en voorschriften op het ge-
bied van de milieubescherming worden strikt gerespecteerd.

Ter bescherming van het milieu gebruiken wij, rekening houdend met
bedrijfseconomische gezichtspunten, de best mogelijke techniek en ma-
terialen.

Verpakking

Voor wat de verpakking betreft, nemen wij deel aan de nationale verwer-
kingssystemen die een optimale recyclage waarborgen.

Alle gebruikte verpakkingsmaterialen zijn milieuvriendelijk en kunnen
worden hergebruikt.

Afgedankte apparatuur

Afgedankte apparatuur bevat materialen die kunnen worden herge-
bruikt.

De modules kunnen gemakkelijk worden gescheiden en de kunststoffen
zijn gemarkeerd. Daardoor kunnen de verschillende componenten wor-
den gesorteerd en voor recyclage worden aangeboden.

9 Buitenbedrijfstelling

» Bij geinstalleerd elektrisch verwarmingselement (toebehoren) de
boiler spanningsloos schakelen.
» Temperatuurregelaar op regeltoestel uitschakelen.

WAARSCHUWING: Verbranding door heet water!
& » Boiler voldoende laten afkoelen.

» Boiler aftappen (- afb. 22, pagina 56).

» Alle modules en toebehoren van de cv-installatie conform de instruc-
ties van de leverancier in de technische documenten buiten bedrijf
stellen.

» Afsluiters sluiten (- afb. 23 pagina 57 en afb. 24, pagina 57).

Om corrosie te voorkomen:

» Houd het deksel van de inspectie-opening geopend zodat de binnen-
ruimte goed kan drogen.
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1 Explication des symboles et mesures de sécurité

1.1 Explication des symboles

Avertissements

Les avertissements sont indiqués dans le texte par un
triangle de signalisation.

En outre, les mots de signalement caractérisent le type
et l'importance des conséquences éventuelles si les me-
sures nécessaires pour éviter le danger ne sont pas res-
pectées.

Les mots de signalement suivants sont définis et peuvent étre utilisés

dans le présent document :

+ AVIS signale le risque de dégats matériels.

+  PRUDENCE signale le risque d’accidents corporels |égers a moyens.

» AVERTISSEMENT signale le risque d’accidents corporels graves a
mortels.

+ DANGER signale le risque d’accidents graves voire mortels.

Informations importantes

° Les informations importantes ne concernant pas de
-I situations a risques pour ’lhomme ou le matériel sont
signalées par le symbole ci-contre.

Autres symboles

Symbole Signification

> Etape a suivre

> Renvois a un autre passage dans le document
. Enumération/Enregistrement dans la liste

- Enumération/Enregistrement dans la liste (2e niveau)
Tab. 1

1.2  Consignes générales de sécurité

Généralités

Cette notice d'installation et d’entretien s’adresse au professionnel.

Le non-respect des consignes de sécurité peut provoquer des blessures

graves.

» Veuillez lire les consignes de sécurité et suivre les recommandations
indiquées.

Pour garantir un fonctionnement parfait :

» Respecter les instructions fournies par la notice d'installation et
d’entretien.

» Monter et mettre en service le générateur de chaleur et les acces-
soires selon la notice d'installation correspondante.

» Ne pas utiliser de vase d’expansion ouvert.

» Ne fermer en aucun cas la soupape de sécurité !

2 Informations produit

2.1  Utilisation conforme a 'usage prévu

Les ballons d’eau chaude sanitaire thermovitrifiés ont été congus pour le
réchauffage et le stockage de I'eau potable. Les prescriptions, directives
et normes nationales en vigueur pour I'eau potable doivent étre respec-
tées.

Utiliser le ballon d’ECS thermovitrifiés exclusivement dans des systemes
fermés.

Toute autre utilisation n’est pas conforme. En cas d'utilisation non
conforme, les dégats éventuels qui en résulteraient sont exclus de la
garantie.

Exigences requises Module Valeur
pour I’eau potable
Dureté de l'eau ppm CaCO3 > 36
grain/US gallon >2,1
°dH >2
°fH >3,6
pH - 6,5...9,5
Conductibilité pS/cm 130...1500

Tab. 2  Exigences requises pour |'eau potable

2.2 Contenu de livraison

Ballon de 500 litres classe ErP « C »

« Réservoir en mousse rigide PU

+ Enveloppe filmée sur rembourrage de mousse souple
«  Couvercle du ballon

« Couvercle trappe de visite

- Documentation technique

Ballon de 500 litres classe ErP « B »

+ Réservoir en mousse rigide PU

« Couvercle du ballon

+ Couvercle trappe de visite

+ Documentation technique

« Isolation thermique supplémentaire 40 mm

Ballon 750/1000 litres classe ErP « E »
 BallonECS

« Isolation thermique

+ Couvercle du ballon

« Couvercle trappe de visite

+ Documentation technique

Ballon 750/1000 litres classe ErP « C »

« BallonECS

+ Moitiés en mousse dure PU

« Enveloppe filmée sur rembourrage de mousse souple
« Couvercle du ballon

« Couvercle trappe de visite

- Documentation technique

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...
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2.3  Caractéristiques techniques

00 00 0 0 000 000
Dimension - fig. 1, page 50
Ballon
Contenance utile (totale) 500 500 773 773 1014 1014

Débit d’eau chaude utile!) pour
température de distribution ECS2):

45°C | 714 714 1104 1104 1449 1449
40°C | 833 833 1288 1288 1690 1690
Débit maximum eau froide [/mn 50 50 77 77 101 101
Température max. eau chaude °C 95 95 95 95 95 95
Pression de service maximale ECS bar 10 10 10 10 10 10
Pression de détermination maximale bar 7,8 7,8 7,8 7,8 7,8 7,8
(eau froide)

Pression d’essai maximale ECS bar 10 10 10 10 10 10
Puissances en connexion avec un échangeur thermique externe SLP3 (500 litres) ou SLP5 (750/1000 litres)

Puissance continue kw 160 160 310 310 310 310
(avec température de départde 70°C, | I/mn 66 66 127 127 127 127

température de distribution ECS 45 °C
et température eau froide 10 °C)
Indice de performance N, 34 kW 55 55 126 126 140 140

Durée de mise en température a puis- min 11 11 9 9 11 11
sance nominale

Tab. 3 Caractéristiques techniques SK
1) Sans chargement complémentaire ; température de ballon réglée 60 °C
2) Mélange d’eau aux points de puisage (pour une température d’eau froide de 10 °C)

3) Coefficient de performance NL=1 selon NBN D 20-001 pour 3, 5 personnes, baignoire normale et évier. Températures : ballon 60 °C, température de distribution ECS 45 °C
et eau froide 10 °C. Mesure avec puissance de chauffage max. NL diminue quand la puissance thermique diminue.

4) Coefficient de performance NL et puissance continue en lien avec le systéme de chargement SLP5.

2.4  Données de produits relatives a la consommation
énergétique

Les données indiquées ci-dessous satisfont les exigences des réglemen-

tations UEn°811/2013 et n°812/2013 en complément de la

directive 2010/30/UE.

Classe d'efficacité
énergétique production ECS

Numéro d’article Type du produit

Capacité de stockage (V)

Pertes pour maintien en
température (S)

7735500310 SK500-57BS B 5001 78W B
7736502361 SK500-57BS C 5001 108 W C
7735500291 SK750-5ZBS C 7731 115W C
7735500314 SK750-5ZBS E 7731 181W E
7735500295 SK1000-5ZBS C 10141 139W C
7735500316 SK1000-5ZBSE 1014 208 W E

Tab. 4 Consommation d’énergie

6720810360(2017/03)
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2.5  Description du produit

Cette notice d'installation et d’entretien est valable pour les modéles
suivants :

+ Ballon ECS thermovitrifié sans échangeur thermique pour le raccor-
dement a un systéme de chargement externe : SK500...1000-
57BS...

Ces modeéles peuvent aussi fonctionner avec un insert chauffant élec-
trique (montage dans trappe de visite avant).

Pos. Description

1 Sortie eau chaude

2 Manchon pour systéme de charge

3 Raccord bouclage

4 Doigt de gant pour la sonde de température (sonde d’en-

clenchement) (19 mm)

3 Prescriptions

Installer le ballon d'eau chaude conformément aux normes et directives
nationales.Ce ballon d'eau chaude doit étre installé par un installateur
agréé. |l doit suivre les prescriptions nationales et locales. En cas de
doute, il doit s'informer auprés des organismes officiels ou apres Bosch
Thermotechnology.

4 Transport

DANGER : Danger de mort d(i a des chutes de charges !
& » Utiliser uniquement des sangles en parfait état.
» Accrocher les crochets uniquement dans les ceillets
de grue prévus a cet effet.

AVERTISSEMENT : Risques d’accidents dus au souléve-
/\ ment de charges lourdes et une fixation non conforme

lors du transport !

5 Doigt de gant pour la sonde de température (sonde d’arrét)
(19 mm)

6 Entrée eau froide

7 Fenétre de contrdle pour entretien et nettoyage a I'avant

8 Réservoir du ballon acier thermovitrifié

9a Plaque signalétique, 500 |

9b Plaque signalétique, 7501...10001

10 Anode en magnésium électrique intégrée avec isolation

11 Couvercle de I'habillage

12 Moitié en mousse rigide avec enveloppe filmée ou isolation

thermique avec film PVC

Tab. 5 Description du produit (= fig. 2, page 51)

2.6  Plaque signalétique

Sur le SK500-5ZBS...... la plaque signalétique se trouve dans la partie
supérieure et sur le SK750-5ZBS.../ SK1000-5ZBS... a l'arriére du bal-
lon ECS, et comprend les indications suivantes :

Pos. Description

1 Type

2 Numéro de série

3 Contenance utile (totale)

4 Consommation pour maintien en température

5 Volume chauffé grace au corps de chauffe électrique

6 Année de fabrication

7 Protection anticorrosion

8 Température max. eau chaude

9 Température maximale de départ eau de chauffage

10 Température de départ maximale solaire

11 Puissance de raccordement électrique

12 Puissance continue

13 Débit pour 'atteinte du rendement continu

14 Chauffé par un corps de chauffe électrique pour un volume
de puisage de 40°C

15 Pression de service maximale coté ECS

16 Pression de détermination maximale (eau froide)

17 Pression de service maximale eau de chauffage

18 Pression de service maximale c6té solaire

19 Pression de service maximale coté ECS (uniquement CH)

20 Pression d’essai maximale c6té ECS (uniquement CH)

21 Température ECS maximale avec insert chauffant élec-
trique

Tab. 6 Plaque signalétique

» Utiliser des moyens de transport adaptés.
» Sécuriser le ballon d’ECS contre les chutes.

Le transport nécessite une grue. Le ballon peut également étre trans-
porté avec un chariot élévateur ou a fourches.

» Transporter le ballon avec un chariot, un chariot élévateur a fourche
(tous) ou avec une grue (750/1 000 litres non emballés) (= fig. 3,
page 51).

- Valable pour les ballons de 750/1000 litres :
'I » Avant le transport, retirer les coquilles en mousse
dure et 'enveloppe (- chap. 5.2, page 29).

5 Montage

» Vérifier si le ballon d’eau chaude sanitaire est complet et en bon état.
5.1  Local d’installation
AVIS : Dégats sur l'installation dus a une force portante
insuffisante de la surface d’installation ou un sol non
approprié !

» Sassurer que la surface d'installation est plane et
suffisamment porteuse.

Side I'eau risque d’inonder le sol du local :

» Poser le ballon d’eau chaude sanitaire sur une estrade.

» Installer le ballon d’eau chaude sanitaire dans des locaux internes
secs etal'abridu gel.

» Respecter la hauteur minimale du local (- tabl. 10, page 50) et les
distances minimales par rapport aux murs dans le local d’installation
(= fig. 1, page 50).

5.2 Mise en place du ballon d’eau chaude sanitaire,
montage de I'isolation thermique

AVIS : Dommages matériels dus a une température am-
& biante trop faible !

Silatempérature ambiante estinférieure a 15 °C, 'enve-
loppe se casse lors de la fermeture de la fermeture
éclair.

» Chauffer 'enveloppe (dans une piéce chauffée) jus-
qu’a une température supérieure a 15 °C.

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...
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Ballon de 500 litres “B”/“C” (- fig. 5et suiv., page 52)

» Retirer lemballage.

Dévisser la palette du ballon.

Monter les pieds réglables (accessoires).

Poser le ballon en position verticale et le positionner.
Mettre 'enveloppe (classe ErP « C ») ou I'isolation thermique
supplémentaire (classe ErP « B ») en place autour du ballon
Fermer la fermeture éclair.

Mettre le couvercle de la trappe de visite avant en place.
Retirer le capuchon.

Mettre le couvercle de 'enveloppe en place.

Monter la bande ou le cordon téflon.

vvyywvyy

vvyvyyvVvyy

Ballon de 750/1000 litres avec isolation thermique séparée “E”
(- fig. 5et suiv., page 52)

» Dévisser la palette du ballon.

Retirer 'emballage.

Monter les pieds réglables (accessoires).

Poser le ballon en position verticale et le positionner.
Monter l'isolation inférieure.

Mettre en place l'isolation thermique et la sangle.

Fermer la fermeture éclair.

Poser I'isolation supérieure et le couvercle de 'enveloppe.
Mettre le couvercle de la trappe de visite avant en place.
Retirer le capuchon.

Monter la bande ou le cordon téflon.

VVyVVVYVYVYYVYYVYY

Ballon de 750/1000 litres avec coquilles en mousse rigide PU “C”

(- fig. 5et suiv., page 52)

» Retirer lemballage.

Stocker I'enveloppe filmée dans son emballage.

Détacher la sangle.

Retirer le couvercle de I'enveloppe.

Retirer les coquilles en mousse rigide PU a deux.

Monter les pieds réglables (accessoires).

Poser le ballon en position verticale et le positionner.

Monter l'isolation inférieure.

Poser les coquilles en mousse rigide PU, la sangle en bas et 'enve-

loppe filmée.

Fermer la fermeture éclair.

» Mettre 'élément isolant supérieure en place pour la protection de la
trappe de visite et le couvercle de I'enveloppe.

» Mettre le couvercle de la trappe de visite avant en place.

» Retirer le capuchon.

» Monter la bande ou le cordon téflon.

vVVvVvVvyvVvVvYVYyYVYY

v

5.3  Raccordements hydrauliques

AVERTISSEMENT : Risque d’incendie en raison des tra-
& vaux de soudure !

» Llisolation thermique étant inflammable, prendre
des mesures de sécurité appropriées pour effectuer
les travaux de soudure (par ex. recouvrir l'isolation
thermique).

AVERTISSEMENT : Danger pour lasanté enraisond’une
& eau polluée !

L’eau potable risque d’étre polluée si les travaux de mon-
tage ne sont pas réalisés proprement.

» Installer et équiper le ballon d’eau chaude sanitaire
en respectant une hygiéne parfaite selon les normes
et directives nationales en vigueur.

5.3.1 Effectuer le raccordement hydraulique du ballon d’eau

chaude sanitaire

Exemple d’installation avec toutes les vannes et robinets recommandés
(= fig. 16, page 55).

>

>
>

Utiliser des matériaux résistant a des températures allant jusqu’a
160°C (320 °F).

Ne pas utiliser de vase d’expansion ouvert.

Utiliser impérativement des raccords-unions métalliques pour les
installations de production d’eau chaude sanitaire dotées de
conduites en plastique.

Dimensionner la conduite de vidange en fonction du raccord.

Ne pas monter de coudes dans les conduites de vidange afin de
garantir le désembouage.

Sivous utilisez un clapet anti-retour dans la conduite vers I'entrée
d’eau froide : monter une soupape de sécurité entre le clapet anti-
retour et I'entrée d’eau froide.

Sila pression au repos de l'installation est > a 5 bar, installer un
réducteur de pression.

Fermer tous les raccords non utilisés.

» Remplirle ballon d’eau chaude sanitaire avec de I'eau
i potable uniquement.

Pendant le remplissage, ouvrir le robinet de puisage situé au point le
plus haut du ballon (- fig. 18, page 55).

5.3.2 Installer une soupape de sécurité (sur site)

>

>
>

Installer dans la conduite d’eau froide une soupape de sécurité homo-

loguée pour I'eau potable (> DN20) (= fig. 16, page 54).

Tenir compte de la notice d'installation de la soupape de sécurité.

Faire déboucher la conduite de purge de la soupape de sécurité de

maniére bien visible dans la zone protégée contre le gel, par un point

d’évacuation d’eau.

- Laconduite de purge doit au moins correspondre a la section de
sortie de la soupape de sécurité.

- Laconduite d’échappement doit au moins assurer le débit pos-
sible par I'entrée d’eau froide (- tabl. 3, page 28).

Poser la plaque signalétique sur la soupape de sécurité avec l'inscrip-

tion suivante : « Ne pas fermer la conduite d’échappement. Pendant

le chauffage, de I'eau risque de s’écouler selon le fonctionnement en

cours. »

Sila pression de repos de l'installation dépasse 80 % de la pression
admissible de la soupape de sécurité :

>

Installer un réducteur de pression en amont (= fig. 16, page 55).

Pression du rac- Pression admis- Réducteur de pression
cordementd’eau  sible delasou- DansPUE En dehors de 'UE

(pression aure- pape de sécurité
pos)

<4,8bar > 6 bar Pas nécessaire  Pas nécessaire
5 bar 6 bar <4,8bar <4,8bar

5 bar > 8 bar Pas nécessaire  Pas nécessaire
6 bar > 8 bar <5,0bar Pas nécessaire
7,8 bar 10 bar <5,0bar Pas nécessaire

Tab. 7 Choix d’un réducteur de pression approprié

5.4  Montage de la sonde de température d’eau chaude

sanitaire

Pour mesurer et contrdler la température d’eau chaude sanitaire sur le
ballon :

>

Monter la sonde de température ECS (- fig. 17, page 55).

Positions des points de mesure :

6720810360(2017/03)
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+ SK500...1000-5ZBS... (- fig. 2, page 51):
Monter la sonde d’enclenchement et d’arrét aux positions 4 et 5.

. » Veiller a ce que la surface de la sonde soit en contact
'I avec la surface du doigt de gant sur toute la longueur.

6 Mise en service

5.5  Résistance électrique (accessoire)

» Installer un insert chauffant électrique conformément a la notice
d'installation jointe séparément.

Pour cela, utiliser le kit chauffant E (accessoire).

» Aprés avoir terminé I'installation compléte du ballon, effectuer un
contréle du conducteur de protection (inclure également les rac-
cords-unions métalliques de raccordement). Utiliser a cet effet des
raccords vissés métalliques.

AVIS : Dégats du ballon par surpression !
& La surpression peut fissurer dans le thermovitrification.
» Ne pasobturer laconduite de purge de la soupape de
sécurité.

» Mettre tous les modules et accessoires en service selon les recom-
mandations du fabricant indiquées dans la documentation tech-
nique.

- Effectuer le controle d’étanchéité du ballon d’eau
'I chaude sanitaire exclusivement avec de I'eau potable.

6.1  Mise en service du ballon d’eau chaude sanitaire
Une fois le remplissage terminé, le ballon doit étre soumis a un test de
pression. La pression d’essai ne doit pas dépasser une surpression maxi-
male de 10 bar (150 psi).
» Effectuer le controle d’étanchéité (- fig. 21, page 56).
» Rincer a fond les conduites et le ballon avant la mise en service

(= fig. 21, page 56).

6.2 Initiation de I'exploitant

AVERTISSEMENT : Risques de br(ilure aux points de
puisage de I'eau chaude sanitaire !

Lorsque les températures d’eau chaude sanitaire
peuvent étre réglées ades valeurs supérieures a60°C et

pendant la désinfection thermique, il y a risque d’ébouil-
lantage aux points de puisage de I'eau chaude sanitaire.

» Rendre le client attentif au fait que I'eau chaude ne
peut pas étre ouverte sans la mélanger avec de I'eau
froide.

» Expliquer comment utiliser et manipuler I'installation de chauffage, le
systéme de chargement et le ballon d’eau chaude sanitaire, et attirer
l'attention sur les problémes de sécurité technique.

» Expliquer le fonctionnement et le contréle de la soupape de sécurité.

Remettre a I'exploitant tous les documents ci-joints.

» Recommandation destinée a Pexploitant : conclure un contrat
d’entretien et d’inspection avec un professionnel agréé. Le ballon
d’eau chaude sanitaire doit subir un entretien et une inspection
annuelle aux intervalles prescrits (- tabl. 8, page 32).

» Attirer I'attention de I'exploitant sur les points suivants : régler la
température d’eau chaude sanitaire.

- Pendant la mise en température, de I'eau peut s’écouler par la
soupape de sécurité.

- Laconduite d’échappement de la soupape de sécurité doit
toujours rester ouverte.

- Lescycles d’entretien doivent étre respectés
(= tabl. 8, page 32).

- Recommandation en cas de risque de gel et d’absence provi-
soire de l'utilisateur : laisser l'installation de chauffage en
marche et régler la température d’eau chaude sanitaire minimale.

v
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7 Inspection et entretien

AVERTISSEMENT : Risques de briilure dus a I'eau
chaude !
» Laisser le ballon se refroidir suffisamment.

» Laisser refroidir le ballon d’eau chaude sanitaire avant toute tache
d’entretien.

> Le nettoyage et I'entretien doivent étre effectués selon les cycles
indiqués.

» Remédier immédiatement aux défauts.

» Nutiliser que des piéces de rechange d’origine !

7.1 Révision

Selon DIN EN 806-5, les ballons ECS doivent étre soumis a une inspec-
tion une fois tous les 2 mois. La température réglée doit alors étre
contrélée et comparée a la température réelle de 'eau réchauffée.

7.2 Entretien

Selon DIN EN 806-5, annexe A, tabl. A1, ligne 42, il faut effectuer un
entretien une fois par an. Les opérations suivantes doivent étre réalisées
dans ce cadre :

+ Controler le fonctionnement de la soupape de sécurité

« Controler 'étanchéité de tous les raccords

+ Nettoyer le ballon

« Controéler 'anode

7.3  Cycles d’entretien

L’entretien doit étre effectué en fonction du débit, de la température de
fonctionnement et de la dureté de I'eau (= tabl. 8). Enraison de notre
longue expérience, nous recommandons de choisir les cycles d’entre-
tien selon le tableau 8.

L'utilisation d’eau potable chlorée ou d’adoucisseurs raccourcit les
cycles d’entretien.

Il est possible de se renseigner sur la qualité de 'eau auprés du fournis-
seur en eau local.

Selon la composition de I'eau, les valeurs peuvent différer des réfé-
rences indiquées.

Dureté de eau [°dH] 3..8,4

8,5...14 >14

Concentration de carbonate de 0,6..1,5 1,6..2,5 >2,5

calcium [mol/ m®]

Températures Mois

Avec un débit normal (< volume du ballon/24 h)

<60°C 24 21 15
60...70°C 21 18 12
>70°C 15 12 6
Avec un débit élevé (> volume du ballon/24 h)

<60°C 21 18 12
60...70°C 18 15 9
>70°C 12 9 6

Tab. 8 Cycles d’entretien en mois
7.4  Entretiens

7.4.1 Controler la soupape de sécurité
» Controler la soupape de sécurité une fois par an.

7.4.2 Détartrer/nettoyer le ballon d’eau chaude sanitaire

» Couper le ballon du réseau c6té eau potable.

» Fermer les vannes d’arrét et débrancher 'insert chauffant électrique
éventuel (- fig. 21, page 56).

» Vidanger le ballon (= fig. 22, page 56).

» Ouvrir latrappe de visite sur le ballon (- fig. 25, page 57).

» Vérifier la présence éventuelle d'impuretés (dépots calcaires) a
Iintérieur du ballon d’eau chaude sanitaire.

-ou-

» Sileau est peu calcaire :
controler régulierement le ballon de stockage et le nettoyer de ses
dépots calcaires.

-ou-

» Sileau est calcaire ou trés encrassée :
faire détartrer le ballon d’eau chaude sanitaire régulierement par un
nettoyage chimique selon le taux de calcaire réel (par ex. avec un pro-
duit approprié a base d’acide citrique).

» Rincer le ballon ECS par pulvérisation (= fig. 26, page 57).

» Eliminer les résidus avec un aspirateur humide/sec a tuyau d’aspira-
tion en matiére plastique.

» Fermer la trappe de visite avec un nouveau joint (- fig. 27
et 28, page 58).

» Remettre le ballon en service (= chap. 6.1, page 31).

7.4.3 Controler 'anode en magnésium

° L’anode au magnésium est une anode de protection qui
'I se détériore avec le fonctionnement du ballon.

Si'anode en magnésium n’est pas entretenue correcte-
ment, la garantie du ballon d’eau chaude sanitaire est
annulée.

Nous recommandons de mesurer une fois par an le courant de protec-
tion avec le contréleur d’anode (= fig. 29, page 58). Le contrdleur
d'anode est disponible en tant qu’accessoire.

Contréle avec I'appareil de contréle de anode

° Respecter la notice d'utilisation du contréleur d’anode.

En cas d'utilisation d’'un contréleur d’anode, le montage avecisolation de

I'anode au magnésium est nécessaire pour pouvoir mesurer le courant

de protection (= fig. 29, page 58).

La mesure du courant de protection n’est possible que lorsque le ballon

estrempli d’eau. Veiller au parfait contact des bornes de raccordement.

Ne raccorder les bornes qu’a des surfaces métalliques brutes.

» Détacher le cible de mise alaterre (cable de contact entre 'anode et
le ballon) a I'un des deux points de raccordement.

» Insérer le cable rouge dans 'anode et le cable noir dans le ballon.

» Sile cable de mise a la terre est muni d’'un connecteur : raccorder le
cable rouge au filetage de 'anode au magnésium.

» Retirer le cable de mise a la terre pour le processus de mesure.

» Apres chaque contrdle, le cable de mise a la terre doit impérative-
ment étre raccordé de maniére conforme.

Sile courant de 'anode est < 0,3 mA :
» Remplacer 'anode au magnésium.

Pos. Description

Cable rouge

Vis pour cable de raccordement

Couvercle de la trappe de visite

Anode en magnésium

Filetage

Cable de mise a la terre

Cable noir

Tab. 9 Contréle avec le contréleur d’anode (- fig. 29, page 58)

N oo Bl WIN| -
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Controle visuel

° La surface des anodes en magnésium ne doit pas entrer
'I en contact avec du mazout ou de la graisse.
» Travailler dans un souci de propreté absolue.

» Fermer 'entrée eau froide.

» Mettre le ballon d’eau chaude sanitaire hors pression
(> fig. 21, page 56).

» Démonter et contrdler 'anode en magnésium (- fig. 30, page 58 et
fig. 31, page 59).

Sile diametre est < 15mm:

» Remplacer I'anode au magnésium (> fig. 31, page 59).

» Controler la perte de tension au passage entre le raccord du conduc-

teur de protection et 'anode en magnésium.

8 Protection de ’environnement/Recyclage

La protection de 'environnement est une valeur de base du groupe
Bosch.

Nous accordons une importance égale a la qualité de nos produits, leur
rentabilité et la protection de 'environnement. Les lois et prescriptions
concernant la protection de 'environnement sont strictement observés.
Pourlaprotection de 'environnement, nous utilisons, tout en respectant
les aspects économiques, les meilleurs technologies et matériaux pos-
sibles.

Appareils usagés

En matiére d’emballages, nous participons aux systemes de mise en
valeur spécifiques a chaque pays, qui visent a garantir un recyclage
optimal.

Tous les matériaux d’emballage utilisés respectent I'environnement et
sont recyclables.

Appareils usagés

Les appareils usagés contiennent des matériaux qui doivent étre
recyclés.

Ces modules peuvent s’enlever facilement et le plastique est marqué.
Il est ainsi possible de trier les différents modules en vue de leur recy-
clage ou de leur élimination.

9 Mise hors service

» Siun corps de chauffe électrique est installé (accessoire), mettre le
ballon hors tension.

» Couper le thermostat de l'appareil de régulation.

AVERTISSEMENT : Brilures dues a I'eau chaude !
& » Laisser le ballon se refroidir suffisamment.

» Vidanger le ballon (- fig. 22, page 56).

> Mettre tous les modules et accessoires de I'installation de chauffage
hors service selon les recommandations du fabricant indiquées dans
la documentation technique.

» Fermer les vannes d’arrét (- fig. 23, page 57 et fig. 24, page 57).

Pour éviter la corrosion :

» Laisser la trappe de visite ouverte pour que la partie interne puisse
sécher correctement.

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...
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1 Significato dei simboli e avvertenze di sicurezza

1.1  Spiegazione dei simboli presenti nel libretto

Avvertenze

Nel testo, le avvertenze di sicurezza vengono contrasse-
gnate con un triangolo di avvertimento.

Inoltre le parole di segnalazione indicano il tipo e la gra-
vita delle conseguenze che possono derivare dalla non
osservanza delle misure di sicurezza.

Sono definite le seguenti parole di segnalazione e possono essere utiliz-

zate nel presente documento:

+ AVVISO significa che possono verificarsi danni alle cose.

+ ATTENZIONE significa che possono verificarsi danni lievi o medi alle
persone.

» AVVERTENZA significa che possono verificarsi dannialle persone da
gravi a mortali.

+ PERICOLO significa che si verificano danni alle persone da gravi a
mortali.

Informazioni importanti

Informazioni importanti che non comportano pericoli

o
-I per persone 0 cose vengono contrassegnate dal simbolo
posto a lato.
Altri simboli
Simbolo Significato
> Fase operativa
> Riferimento incrociato ad un'altra posizione nel documento
. Enumerazione/inserimento lista

- Enumerazione/inserimento lista (secondo livello)
Tab. 1

1.2  Avvertenze di sicurezza generali

Generale

Queste istruzioni di installazione e manutenzione sono destinate ai tec-
nici specializzati.

Lamancata osservazione delle avvertenze di sicurezza pud causare gravi
danni alla persona.

» Leggere gli avvisi di sicurezza ed eseguire le istruzioni contenute.

Per garantire il corretto funzionamento:

» rispettare le indicazioni contenute nelle istruzioni di installazione e
manutenzione.

> Montare e mettere in funzione il generatore di calore e gli accessori
seguendo le relative istruzioni di installazione.

» Non utilizzare vasi di espansione aperti.

» Non chiudere mai la valvola di sicurezza!

2 Descrizione del prodotto

2.1  Utilizzo conforme alle indicazioni

I bollitori/accumulatori d'acqua calda sanitaria smaltati sono indicati per
ilriscaldamento e I'accumulo d'acqua potabile. Devono essere osservate
le prescrizioni, le direttive e le norme locali vigenti per 'acqua potabile.

| bollitori/accumulatori d'acqua calda sanitaria smaltati devono essere
utilizzati sollo in sistemi chiusi.

L’apparecchio non & progettato per altri usi. Gli eventuali danni, dovuti
ad un uso non conforme, sono esclusi dalla garanzia.

di misura Valore

Requisiti dell'acqua

Durezza dell'acqua ppm CaCO3 > 36

grain/US gallon >2,1

°dH >2

°f > 3,6
Valore pH - 6,5...9,5
Conduttivita pS/cm 130...1500

Tab. 2  Requisiti per l'acqua potabile
2.2 Fornitura

Bollitore/accumulatore ACS da 500 litri classe ErP «C»

« Corpo bollitore/accumulatore ACS con isolamento termico in
schiuma dura PU espansa

- Strato di rivestimento con base in schiuma morbida

+ Coperchio del bollitore/accumulatore ACS

- Copertura del foro d'ispezione

- Documentazione tecnica

Bollitore/accumulatore ACS da 500 litri classe ErP «B»

+ Corpo bollitore/accumulatore ACS con isolamento termico in
schiuma dura PU espansa

« Coperchio del bollitore/accumulatore ACS

+ Copertura del foro d'ispezione

» Documentazione tecnica

« Ulteriore isolamento termico 40 mm

Bollitore/accumulatore ACS da 750/1000 litri classe ErP «E»
+ Corpo bollitore ad accumulo

« Isolamento termico

« Coperchio del bollitore/accumulatore ACS

+ Copertura del foro d'ispezione

- Documentazione tecnica

Bollitore/accumulatore ACS da 750/1000 litri classe ErP «C»
« Corpo bollitore ad accumulo

« Due elementi semi circolari in schiuma dura PU

- Strato di rivestimento con base in schiuma morbida

«  Coperchio del bollitore/accumulatore ACS

« Coperturadel foro d'ispezione

- Documentazione tecnica

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...
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2.3 Dati tecnici

00 00 0 0 000 000
Dimensioni - fig. 1, pag. 50
Bollitore/accumulatore ACS
Capacita utile (totale) 500 500 773 773 1014 1014

Quantita acqua calda utilizzabile™ con
temperatura di uscita dell'acqua calda

sanitaria?):

45°C I 714 714 1104 1104 1449 1449
40°C | 833 833 1288 1288 1690 1690
Portata massima acqua fredda [/min 50 50 77 77 101 101
Temperatura ACS massima °C 95 95 95 95 95 95
Pressione d'esercizio massima acqua bar 10 10 10 10 10 10
potabile

Pressione di progetto massima bar 7,8 7,8 7,8 7,8 7,8 7,8
(acqua fredda)

Pressione di prova massima acqua cal- bar 10 10 10 10 10 10
da sanitaria

Potenze in unione allo scambiatore di calore esterno SLP3 (500 litri) o SLP5 (750/1000 litri)

Potenza (resa) continua kw 160 160 310 310 310 310
(con 70 °C temperatura di mandata, [/min 66 66 127 127 127 127

45 °Ctemperaturad'uscitaacquacalda
sanitaria e 10 °C temperatura acqua

fredda)

Coefficiente N| delle prestazioni sani- kW 55 55 126 126 140 140
tarie3)4)

Tempo di riscaldamento con potenza min 11 11 9 9 11 11
nominale

Tab. 3 Dati tecnici SK

1) Senza post-riscaldamento del bollitore ad accumulo; temperatura dell'accumulatore impostata 60 °C
2) Acqua miscelata nel punto di prelievo (con 10 °C temperatura dell'acqua fredda)

3) Coefficiente NL=1 delle prestazioni sanitarie secondo DIN 4708 per 3, 5 persone, vasca normale e lavello. Temperature: accumulatore 60 °C, temperatura di uscita
dell'acqua calda sanitaria 45 °C ed acqua fredda 10 °C. Misurazione con potenza di riscaldamento max. Con riduzione della potenza termica di riscaldamento, il coefficiente
NL diventa pit piccolo.

4) Coefficiente NL delle prestazioni sanitarie e potenza (resa) continua in unione al sistema di carico SLP5.

2.4  Datidel prodotto per il consumo energetico

| seguenti dati di prodotto soddisfano i requisiti del regolamento
UEn.811/2013 e812/2013 che integra la direttiva ErP 2010/30/UE.

Tipo di prodotto Capacita di accumulo (V) Perdita di calore (S) Classe di efficienza energetica

di riscaldamento dell'acqua
calda sanitaria

7735500310 SK500-57BS B 5001 78W B
7736502361 SK500-57BS C 5001 108 W C
7735500291 SK750-57BS C 7731 115w C
7735500314 SK750-5ZBSE 7731 181W E
7735500295 SK1000-5ZBS C 10141 139w C
7735500316 SK1000-5ZBS E 10141 208 W E

Tab. 4  Consumo energetico

6720810360(2017/03)

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...



Disposizioni | 37

2.5  Descrizione del prodotto
Le presenti istruzioni di installazione e manutenzione sono valide per i
seguenti modelli:

« Bollitori/accumulatori d'acqua calda sanitaria smaltati senza scam-
biatore di calore per il collegamento ad un sistema di carico esterno:
SK500...1000-5ZBS...

Questi modelli possono essere messi in funzione in aggiunta con una
resistenza elettrica di riscaldamento (montaggio nell'aperturad'ispe-
zione anteriore).

Pos. Descrizione

1 Uscita acqua calda sanitaria

2 Manicotto per collegamento sistema di carico
3 Collegamento ricircolo

4 Pozzetto ad immersione per sonda termica

(sonda di avviamento) (19 mm)

5 Pozzetto ad immersione per sonda termica
(sonda di spegnimento) (19 mm)

6 Entrata acqua fredda

7 Apertura d'ispezione per la manutenzione e la pulizia nella
parte anteriore

8 Corpo bollitore/accumulatore ACS in acciaio smaltato

9a Targhetta identificativa, 500 |

9%b Targhetta identificativa, 7501...1000 |

10 Anodo al magnesio montato elettricamente isolato

11 Coperchio del rivestimento

12 Elementi semi circolari in schiuma dura con strato di

rivestimento o isolamento termico con strato in PVC
Tab.5 Descrizione prodotto (= fig. 2, pag. 51)

2.6  Targhettaidentificativa

La targhetta identificativa si trova nel modello SK500-5ZBS... sulla
parte superiore e nei modelli SK750-5ZBS.../ SK1000-57ZBS... sulla
parte posteriore del bollitore/accumulatore d'acqua calda sanitaria e
contiene i seguenti dati:

Pos. Descrizione

Tipo

Numero di serie

Capacita utile (totale)

Dispersioni termiche

Volume riscaldato attraverso la resistenza elettrica
Anno di produzione

Protezione contro la corrosione

Temperatura ACS massima

Temperatura di mandata massima acqua di riscaldamento
10 Massima temperatura di mandata solare

11 Potenza elettrica di collegamento

O O[NNI W| N~

Tab. 6 Targhetta identificativa

Pos. Descrizione

12 Resa continua sanitaria

13 Portata per il raggiungimento della resa continua

14 Volume prelevabile a 40 °C riscaldato tramite la resistenza
elettrica

15 Pressione d'esercizio massima lato acqua potabile

16 Pressione di progetto massima (acqua fredda)

17 Pressione massima di esercizio acqua calda

18 Pressione d'esercizio massima lato solare

19 Pressione d'esercizio massima lato acqua potabile (solo
CH)

20 Pressione di prova massima lato acqua potabile (solo CH)

21 Temperatura massima dell'acqua calda sanitaria con resi-
stenza elettrica

Tab. 6 Targhetta identificativa

3 Disposizioni
Osservare le seguenti direttive e norme:

- disposizioni locali e nazionali
« EnEG (in Germania)
« EnEV (in Germania)
Installazione ed equipaggiamento di impianti di produzione di calore ed
acqua calda sanitaria:
« Norme DIN e EN e UNI; di seguito esempi non esaustivi di norme
nazionali di settore:
- UNI9182: Impianti di alimentazione e distribuzione d'acqua
fredda e calda. Criteri di progettazione, collaudo e gestione;
- UNI8064: Riscaldatori d'acqua per usi sanitari;
- UNIEN17171;
- UNICIT 8065/89;
- INAIL: Normative di sicurezza;
- ENB8O06.

4 Trasporto

PERICOLO: pericolo grave derivante da carichi in cadu-
ta!
& » Utilizzare esclusivamente funi in condizioni perfette.

» Inserire i ganci soltanto negli appositi golfari.

AVVERTENZA: pericolo di lesioni dovuto al sollevamen-
to di carichi pesanti e a un fissaggio inadeguato durante
il trasporto!
» Utilizzare mezzi di trasporto adatti.

» Assicurare il bollitore/accumulatore per ACS contro
eventuali cadute.

Per il trasporto & necessaria una gru. In alternativa, I'accumulatore puo
essere trasportato con un transpallet o un muletto.

» Trasportare I'accumulatore con un carrello elevatore, un elevatore a
forca (tutti) o con una gru (750/1000 litri non imballato) (= fig. 3,
pag.51)

° Per i modelli da 750/1000 litri vale:

'I » prima del trasporto rimuovere i rivestimenti in schiu-
ma dura e lo strato di rivestimento (- capitolo 5.2,

pag. 38).
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5 Installazione

» Verificare che il bollitore/accumulatore d'acqua calda sanitaria sia
completo e in condizioni perfette.

5.1  Luogo diinstallazione

AVVISO: danni all'impianto dovuti ad una scarsa capaci-
ta portante della superficie di posa o a struttura portante
di base non adatta!

» Assicurarsi che la superficie di posa sia piana ed ab-
bia una portata sufficiente.

Se sussiste il pericolo di formazione d'acqua sul pavimento del luogo di

posa:

» Collocare il bollitore/accumulatore d'acqua calda sanitaria su un
basamento.

» Posare il bollitore/accumulatore d'acqua calda sanitaria in un locale
interno asciutto e al riparo dal gelo.

» Osservare |'altezza minima del locale (= tab. 10, pag. 50) e le
distanze minime dalle pareti nel locale di posa (= fig. 1, pag. 50).

5.2  Posadel bollitore/accumulore per ACS, montaggio
dell'isolamento termico

AVVISO: Danni materiali dovuti a una temperatura am-
& biente troppo bassa!

Con una temperatura ambiente inferiore a 15 °C, la pel-
licola di rivestimento si lacera durante la chiusura della
cerniera.

» Riscaldare la pellicola di rivestimento (in locale
riscaldato) sopra 15 °C.

Bollitore/accumulatore ACS da 750/1000 litri con i due gusci

di isolamento termico semi circolari in schiuma dura PU “C”

(- fig. 5 e seg., pag. 52)

» Rimuovere l'imballaggio.

Mettere per il momento da parte lo strato di rivestimento imballato.

Staccare la fascetta di serraggio.

Smontare il coperchio del rivestimento.

Rimuovere i due gusci diisolamento termico semi circolariin schiuma

dura PU operare con due persone.

Montare i piedini regolabili (accessorio).

Posizionare il bollitore/accumulatore di acqua calda sanitaria e met-

terlo a livello.

» Applicare l'isolamento del pavimento.

» Applicare i due gusci di isolamento termico semi circolari in schiuma
dura PU, lafascetta di serraggio inferiore e la pellicola di rivesti-
mento.

» Chiudere la cerniera.

» Collocare I'elemento isolante superiore per la copertura del foro
d'ispezione e il coperchio di rivestimento.

» Applicare la copertura del foro d'ispezione anteriore.

» Rimuovere il cappuccio.

» Applicare il nastro in teflon.

>
>
>
>

vy

5.3  Collegamento idraulico

AVVERTENZA: pericolo di incendio derivante da lavori
& di saldatura e brasatura!

» Pereseguire lavoridisaldaturae brasatura, utilizzare
adeguate misure di protezione, perché l'isolamento
termico & infiammabile (ad es. coprire I'isolamento
termico).

Bollitore/accumulatore ACS da 500 litri “B”/“C”

(- fig. 5 e seg., pag. 52)

» Rimuovere l'imballaggio.

» Svitare il pallet dal bollitore/accumulatore d'acqua calda sanitaria.
» Montare i piedini regolabili (accessorio).
>

Posizionare il bollitore/accumulatore di acqua calda sanitaria e met-

terlo a livello.

Avvolgere con strato di rivestimento (classe ErP «C») o isolamento
termico supplementare (classe ErP «B»)

Chiudere la cerniera.

Applicare la copertura del foro d'ispezione anteriore.

Rimuovere il cappuccio.

Collocare il coperchio di rivestimento.

Applicare il nastro in teflon.

v

vvyvyyvVvyy

Bollitore/accumulatore ACS da 750/1000 litri con isolamento
termico separato “E” (- fig. 5 e seg., pag. 52)

» Svitare il pallet dal bollitore/accumulatore d'acqua calda sanitaria.
Rimuovere l'imballaggio.

Montare i piedini regolabili (accessorio).

vwvyy

terlo alivello.

Applicare l'isolamento del pavimento.

Avvolgere con isolamento termico e fascetta di serraggio.
Chiudere la cerniera.

Collocare l'isolamento superiore ed il coperchio di rivestimento.
Applicare la copertura del foro d'ispezione anteriore.
Rimuovere il cappuccio.

Applicare il nastro in teflon.

vVvyVvyVvVvyyvyy

AVVERTENZA: pericolo per la salute dovuto ad acqua
& inquinata!

I lavori di montaggio condotti in modo non igienico ren-
dono l'acqua potabile sporca.

» Installare ed equipaggiare il bollitore/accumulatore
d'acqua calda sanitaria correttamente ed igienica-
mente secondo le norme e le disposizioni specifiche
del paese.

Posizionare il bollitore/accumulatore di acqua calda sanitaria e met-

5.3.1 Collegamento idraulico bollitore/accumulatore ACS

Esempio di impianto con tutte le valvole e i rubinetti consigliati

(—>fig. 16, pag. 55).

» Utilizzare materiale per l'installazione che sia resistente alle alte tem-
perature finoa 160 °C (320 °F).

» Non utilizzare vasi di espansione aperti.

» Negliimpianti di riscaldamento dell'acqua calda potabile con tuba-
zioni in plastica, utilizzare dei raccordi metallici.

» Dimensionare la tubazione di scarico in base alle dimensioni
dell'attacco.

» Per garantire la defangazione, non installare curve nella tubazione di
svuotamento.

» Con |'utilizzo di una valvola di non ritorno nella tubazione per
I'ingresso dell'acqua fredda: installare la valvola di sicurezza tra val-
vola di non ritorno e ingresso dell'acqua fredda.

» Se lapressione ariposo dell'impianto & > a 5 bar, installare un ridut-
tore di pressione.

» Chiudere tutti gli attacchi non utilizzati.

o » Riempire il bollitore/accumulatore d'acqua calda
.I sanitaria esclusivamente con acqua potabile.

6720810360(2017/03)
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» Durante il riempimento aprire il rubinetto di prelievo posizionato pil
inalto (- fig. 18, pag. 55).

5.3.2 Montaggio della valvola di sicurezza
(a cura del committente)
» Montare la valvola di sicurezza omologata per I'acqua potabile
(= DN20) nella tubazione dell'acqua fredda (= fig. 16, pag. 55).
» Osservare le istruzioni di installazione della valvola di sicurezza.
» Lasciare che latubazione di scarico della valvola di sicurezza scarichi
in modo visibile ed in una zona al riparo dal gelo.
- Latubazione di scarico deve essere uguale o maggiore alla
sezione di uscita della valvola di sicurezza.
- Latubazione di scarico deve poter scaricare almeno la portata
che & possibile avere in ingresso per I'acqua fredda
(= tab. 3, pag. 36).
» Applicare unatarghetta sullavalvola disicurezza con la seguente dici-
tura: "Non ostruire o chiudere la tubazione di scarico. Durante il
riscaldamento pud fuoriuscire acqua per ragioni di funzionamento."

Se la pressione a riposo dell'impianto supera I'80 % della pressione
d'intervento della valvola di sicurezza:

» inserire a monte un riduttore di pressione (- fig. 16, pag. 55).

Pressione collega-
mento dell'acqua

Pressione d'inter- Limitatore di pressione
ventovalvola  All'interno Al di fuori
disicurezza  dell'UE dell'UE

(pressione a riposo)

6 Messa in funzione dell’apparecchio

AVVISO: danni al bollitore/accumulatore ACS dovuti a
& sovrapressione!

Una pressione eccessiva pud causare incrinature sulla
smaltatura.

» Non chiudere la tubazione di scarico della valvola di
sicurezza.

» Mettereinfunzione tuttii componenti e gli accessori conformemente
alle indicazioni del produttore contenute nella documentazione tec-
nica.

° Effettuare il controllo di tenuta stagna del bollitore/accu-
-I mulatore ACS operando esclusivamente con acqua pota-
bile.

6.1  Messain servizio del bollitore/accumulore per ACS

Dopo il riempimento del bollitore/accumulatore ACS, sottoporlo ad una

prova di tenuta. La pressione di prova lato acqua calda pud essere una

sovrapressione di massimo 10 bar (150 psi).

» Eseguire il controllo di tenuta (- fig. 21, pag. 56).

» Eseguire un lavaggio approfondito delle tubazioni e del bollitore/
accumulore d'acqua calda sanitaria prima della messa in funzione
(= fig. 21, pag. 56).

6.2  Istruzioni al gestore d’impianto

< 4,8 bar > 6 bar Non necessario  Non necessario
5 bar 6 bar < 4,8 bar <4,8bar

5 bar > 8 bar Non necessario  Non necessario
6 bar > 8 bar < 5,0 bar Non necessario
7,8 bar 10 bar < 5,0 bar Non necessario

Tab. 7 Scelta di un riduttore di pressione adatto

5.4  Montaggio della sonda di temperatura dell'acqua
calda sanitaria
Per misurare e controllare la temperatura dell'acqua calda sanitaria nel
bollitore/accumulatore ACS:
» montare la sonda di temperatura dell'acqua calda sanitaria
(= fig. 17, pag. 55).
Posizioni dei punti di misurazione:
+ SK500...1000-5ZBS... (- fig. 2, pag. 51):
montare le sonde di accensione e spegnimento nei pozzetti postiin
posizione 4 e 5.

AVVERTENZA: pericolo di ustione nei punti di prelievo
& dell'acqua calda!

Durante la disinfezione termica e se la temperatura

dell'acqua calda sanitaria viene impostata al di sopra di

60 °C, vi & il pericolo di ustione nei punti di prelievo

dell'acqua calda.

» Informareil gestore di utilizzare solo acqua miscelata
(tiepida).

. » Prestate attenzione, che lasuperficie dellasondasiaa
-I contatto con la superficie del pozzetto, sull'intera lun-
ghezza.

5.5  Resistenza elettrica (accessorio)

» Montare laresistenza elettrica in base alle istruzioni di installazione
separate.
Allo scopo utilizzare il set della resistenza elettrica (accessorio).

» Una volta conclusa completamente l'installazione del bollitore/accu-
mulatore ACS, effettuare un controllo di massa a terra. Nel fare cio
includere anche i raccordi a vite metallici.

v

Spiegare la modalita di funzionamento e l'uso dell'impianto di riscal-
damento, del sistema di carico e del bollitore/accumulore d'acqua
calda sanitaria e porre particolare attenzione ai punti tecnici di sicu-
rezza.

» Spiegare il funzionamento e la verifica della valvola di sicurezza.

Consegnare tutti i documenti allegati al cliente.

» Consiglio per il gestore: stipulare un contratto di manutenzione/
ispezione periodica con un Centro di Assistenza tecnica autorizzato.
Effettuare la manutenzione del bollitore/accumulore di acqua calda
sanitaria in base agli intervalli di manutenzione indicati (- tab. 8,
pag. 40) ed ispezionare annualmente.

» Informare il gestore sui seguenti punti:impostare la temperatura

dell'acqua calda sanitaria.

- Duranteil riscaldamento dalla valvola di sicurezza puo fuoriuscire
acqua.

- Latubazione di scarico della valvola di sicurezza deve rimanere
sempre aperta.

- Gliintervalli di manutenzione devono essere rispettati (= tab. 8,
pag. 40).

- Con pericolo di gelo e breve assenza del gestore: lasciare in
funzione l'impianto di riscaldamento ed impostare per I'ACS la
temperatura minima.

v
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7 Ispezione e manutenzione

AVVERTENZA: pericolo di ustioni dovuto ad acqua bol-
lente!
» Lasciare raffreddare sufficientemente il bollitore/

accumulatore di acqua calda sanitaria.

» Prima di tutte le manutenzioni far raffreddare il bollitore/accumula-
tore d'acqua calda sanitaria.

» Eseguire la pulizia e la manutenzione in base agli intervalli indicati.

» Eliminare subito i difetti.

» Utilizzare solo pezzi di ricambio originali!

7.1  Ispezione

Secondo UNI EN 806-5 occorre eseguire ogni 2 mesi un'ispezione dei
bollitori/accumulatori d'acqua calda sanitaria. Nel fare cio deve essere
controllata la temperatura impostata e confrontata con la temperatura
effettiva dell'acqua riscaldata.

7.2  Manutenzione

Secondo UNI EN 806-5, allegato A, tab.A1, riga 42 deve essere eseguita
una manutenzione annuale. Essa comprende i seguenti lavori:

« controllo del funzionamento della valvola di sicurezza

+ controllo di tenuta di tutti i collegamenti

+ pulizia del bollitore/accumulatore ACS

« controllo dell'anodo

7.3 Intervalli di manutenzione

La manutenzione deve essere eseguita in relazione alla portata, alla tem-

peratura d'esercizio e alla durezza dell'acqua (= tab. 8). Inragione
della nostra lunga esperienza consigliamo di selezionare gli intervalli di
manutenzione in base alla tab. 8.

L'uso di acqua potabile clorata o di addolcitori d'acqua allunga gli inter-
valli di manutenzione.

La qualita dell'acqua pud essere chiesta alla societa erogatrice
dell'acqua.

A seconda della composizione dell'acqua, i valori di riferimento indicati
possono variare .

» Svuotare il bollitore/accumulatore di acqua calda sanitaria
(= fig. 22, pag. 56).

» Aprire I'apertura di ispezione sul bollitore/accumulatore ACS
(= fig. 25, pag. 57).

» Ispezionare l'interno del bollitore/accumulatore d’acqua calda sani-
taria per individuare le impurita (depositi calcarei).

-oppure-

» Con acqua povera di calcare:
controllare regolarmente l'interno del corpo del bollitore/accumula-
tore ACS e pulirlo da depositi calcarei.

-oppure-

» Con acqua contenente calcare o con sporco intenso:
pulire regolarmente dal calcare il bollitore/accumulatore d'acqua
calda sanitaria in base alla quantita di calcare depositata, mediante
una pulizia chimica (ad es. con una sostanza a base di acido critico
che siaidonea a dissolvere il calcare).

» Pulire a spruzzo il bollitore/accumulatore di acqua calda sanitaria
(= fig. 26, pag. 57).

» Asportare i residui calcarei utilizzando un aspiratore a secco/umido
dotato di un tubo di aspirazione in plastica.

» Chiudere I'apertura d'ispezione con una nuova guarnizione
(= fig. 27 e 28, pag. 58).

» Rimettere in funzione il bollitore/accumulatore d'acqua calda sanita-
ria (= capitolo 6.1, pag. 39).

7.4.3 Verifica dell'anodo al magnesio

Durezza dell'acqua [°dH] 3..8,4 8,5...14 >14
Concentrazione di carbonato di 06..1,5 1,6..2,5 >2,5
calcio in [mol/ m®]

Temperature Mesi

Con portata normale (< contenuto bollitore/accumultore ACS su 24 h)
<60°C 24 21 15
60...70°C 21 18 12
>70°C 15 12 6
Con portata elevata (> contenuto bollitore/accumultore ACS su 24 h)
<60°C 21 18 12
60...70°C 18 15 9
>70°C 12 9 6

Tab. 8 Intervalli di manutenzione in mesi

7.4 Manutenzioni

7.4.1 Controllare la valvola di sicurezza
» Controllare annualmente la valvola di sicurezza.

7.4.2 Pulire/rimuovere il calcare dal bollitore/accumulatore per
ACS
» Staccare dalla rete il bollitore/accumulatore d'acqua calda sanitaria
sul lato acqua potabile.
» Chiudere le valvole d'intercettazione e con I'utilizzo di una resistenza
elettrica staccarla dalla rete elettrica (= fig. 21, pag. 56).

° L'anodo al magnesio & un anodo di protezione che si con-
-I suma durante il funzionamento del bollitore/accumulore
di acqua calda sanitaria.

Se I'anodo al magnesio non viene sottoposto a manuten-
zione corretta, decade la garanzia del bollitore/accumu-
lore di acqua calda sanitaria.

Si consiglia inoltre di misurare annualmente la corrente di protezione
con il tester (- fig. 29, pag. 58). ll tester & disponibile come
accessorio.

Controllo con tester

° Osservare le istruzioni per I'uso del tester.

Quandossi utilizza un tester, per poter misurare la corrente di protezione,

occorre controllare che I'anodo di magnesio montato sia elettricamente

isolato (= fig. 29, pag. 58).

La misurazione della corrente di protezione € possibile soltanto con

I'interno del corpo del bollitore/accumulatore ACS pieno d'acqua. Verifi-

care che i morsetti siano perfettamente a contatto. Collegare i morsetti

di collegamento soltanto su superfici metalliche lisce.

» Allentare il cavo di terra (cavo di contatto tra anodo e bollitore/accu-
mulatore ACS) da uno dei due punti di collegamento.

» Collegare il cavo rosso all'anodo, il cavo nero al bollitore/accumula-
tore ACS.

» Con cavo di messa aterra con connettore: collegare il cavo rosso alla
filettatura dell'anodo al magnesio.

» Rimuovere il cavo di terra per la misurazione.

» Dopo ogni controllo & necessario ricollegare il cavo di terra secondo
le indicazioni.

Se la corrente anodica & < 0,3 mA:
» Sostituire 'anodo di magnesio.
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Pos. Descrizione

1 Cavo rosso

2 Vite per cavo di terra

3 Coperchio del foro di ispezione
4 Anodo di magnesio

5 Filettatura

6 Cavo di messa a terra

4 Cavo nero

Tab. 9 Controllo con tester (= fig. 29, pag. 58)

Ispezione visiva

° Evitare che la superficie dell'anodo al magnesio venga a
-I contatto con olio o grasso.
» Prestare attenzione alla pulizia.

» Chiudere l'ingresso dell'acqua fredda.

» Togliere pressione al bollitore/accumulatore d'acqua calda sanitaria
(= fig. 21, pag. 56).

» Smontare e controllare I'anodo al magnesio (- fig. 30, pag. 58 e
fig. 31, pag. 59).

Se il diametro & < 15 mm:

» Sostituire I'anodo al magnesio (= fig. 31, pag. 59).

» Verificare laresistenza di contatto tra il collegamento del conduttore
di protezione (massa a terra) e I'anodo al magnesio.

8 Tutela ambientale/smaltimento

La protezione dell'ambiente & un principio fondamentale per il gruppo
Bosch.

La qualita dei prodotti, il risparmio e la tutela dell'ambiente sono per noi
obiettivi di pari importanza. Ci atteniamo scrupolosamente alle leggi e
alle norme per la protezione dell'ambiente.

Per proteggere 'ambiente impieghiamo la tecnologia e i materiali
migliori tenendo conto degli aspetti economici.

Imballaggio

Per quanto riguarda I'imballo ci atteniamo ai sistemi di riciclaggio speci-
fici dei rispettivi paesi, che garantiscono un ottimale riutilizzo.

Tutti i materiali impiegati per gli imballi rispettano I'ambiente e sono riu-
tilizzabili.

Apparecchio obsoleto

Gli apparecchi dismessi contengono materiali che possono essere rici-
clati.

Gli elementi costruttivi sono facilmente separabili e le materie plastiche
sono contrassegnate. In questo modo & possibile smistare i vari compo-
nenti e destinarli al riciclaggio o allo smaltimento.

9 Messa fuori servizio

» Conresistenza elettrica installata (accessorio) togliere corrente al
bollitore/accumulatore d'acqua calda sanitaria.

» Disinserire il regolatore della temperatura sul’apparecchio di regola-
zione.

AVVERTENZA: pericolo di ustioni a causa di acqua bol-
lente!
» Lasciare raffreddare sufficientemente il bollitore/

accumulatore di acqua calda sanitaria.

» Svuotare il bollitore/accumulatore di acqua calda sanitaria
(= fig. 22, pag. 56).

» Mettere fuori servizio tutti i componenti e gli accessori dell'impianto
diriscaldamento conformemente alle indicazioni del produttore con-
tenute nella documentazione tecnica.

» Chiudere le valvole d'intercettazione (- fig. 23, pag. 57 e
fig. 24, pag. 57).

Per evitare la corrosione:

» lasciare aperto il coperchio dell'apertura d'ispezione, affinché
l'interno possa asciugarsi accuratamente.
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1 Esclarecimento dos simbolos e indicacdes de
seguranca

1.1 Esclarecimento dos simbolos
Indicacbes de aviso

As indicagdes de aviso no texto sao sinalizadas com um
triangulo de aviso.

Adicionalmente, as palavras de adverténcia indicam o
tipo e a gravidade das consequéncias se as medidas de
prevencao do perigo nao forem respeitadas.

As seguintes palavras de adverténcia estdo definidas e podem ser utili-
zadas no presente documento:
- INDICAGAO significa que podem ocorrer danos materiais.

2 Informacoes sobre o produto

2.1  Utilizacao correta

Os acumuladores de agua quente sanitaria esmaltados destinam-se ao
aquecimento e acumulagdo de dgua sanitaria. Devem ser cumpridos
todos os regulamentos, diretivas e normas relacionadas com agua sani-
taria, aplicaveis no pais.

Os acumuladores de 4gua quente sanitaria esmaltados s6 podem ser uti-
lizados em sistemas fechados.

Qualquer outro tipo de utilizacao é considerado incorreto. Nao é assu-
mida qualquer responsabilidade por danos resultantes de uma utiliza-
¢aoincorreta.

Requisitos paraa Unidade

agua sanitaria

+ CUIDADO significa que podem ocorrer ferimentos ligeiros e médios. Dureza da dgua ppm CaCOs >36

« AVISOsignifica que podem ocorrer danos pessoais graves a mortais. ograln/ US gallon >2,1

+ PERIGO significa que vao ocorrer ferimentos graves a mortais. °?I—|I-I : g 6

Informacées importantes Valor de pH _ 6,5’...9,5
Asinformacdes importantes sem perigo para pessoas ou Condutibilidade pS/cm 130...1500

° . . ,
-I bens sao assinaladas com o simbolo ao lado.

Outros simbolos

Simbolo Significado

> Passo operacional
> Referéncia num outro ponto no documento
. Enumeracgao/Item de uma lista

- Enumeracdo/ltem de uma lista (2.9 nivel)
Tab. 1

1.2 Indicac6es gerais de seguranca

Geral

Estas instrucdes de instalagao e de manutencao direcionam-se para
técnicos especializados.

O desrespeito das indicacoes de seguranca pode causar ferimentos
graves.

» Lerasindicagdes de seguranga e seguir as instrucoes ai referidas.

Para garantir o funcionamento perfeito:

» Cumprir as indicacoes das instrugées de instalagao e de manuten-
¢ao.

» Montar e colocar em funcionamento o equipamento térmico e os
acessorios de acordo com as instrucoes de instalagao corresponden-
tes.

» Nao utilizar vasos de expansao abertos.

» Nunca fechar a valvula de seguranca!

Tab. 2  Requisitos para a dgua potavel
2.2  Volume de fornecimento

Acumulador de 500 litros Classe ErP “C”

 Reservatdrio de acumulagao revestida com espuma rigida PU
+ Revestimento de pelicula em base de espuma flexivel

« Tampa do acumulador

« Cobertura da tampa de acesso

« Documentos técnicos

Acumulador de 500 litros Classe ErP “B”

« Reservatorio de acumulagao revestida com espuma rigida PU
+ Tampa do acumulador

+ Cobertura da tampa de acesso

+ Documentos técnicos

« Isolamento térmico adicional de 40 mm

Acumulador de 750/1000 litros Classe ErP “E”
+ Reservatdrio

« Isolamento térmico

+ Tampa do acumulador

+ Cobertura da tampa de acesso

+ Documentos técnicos

Acumulador de 750/1000 litros Classe ErP “C”

+ Reservatdrio

« Metades de espuma rigida PU

« Revestimento de pelicula em base de espuma flexivel
«  Tampa do acumulador

« Cobertura da tampa de acesso

« Documentos técnicos
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2.3 Dados técnicos

gade 0( 00 0 0 000 D00
Dimensdes —>Imagem 1, Pagina 50
Acumulador
Capacidade dtil (total) L 500 500 773 773 1014 1014

Volume Gtil de agua quente®) com
temperatura de saida da agua quentez):

45°C L 714 714 1104 1104 1449 1449
40°C L 833 833 1288 1288 1690 1690
Caudal maximo de agua fria [/min 50 50 77 77 101 101
Temperatura maxima da 4gua quente °C 95 95 95 95 95 95
Pressao maxima de funcionamento da bar 10 10 10 10 10 10
agua sanitaria

Pressao maxima de projeto (agua fria) bar 7.8 7,8 7.8 7,8 7.8 7,8
Pressao maxima de ensaio da agua bar 10 10 10 10 10 10
quente

Poténcias Ligacao com permutador de calor externo SLP3 (500 litros) ou SLP5 (750/1000 litros)

Poténcia continua kw 160 160 310 310 310 310
(com 70 °C de temperatura de avango, |I/minuto 66 66 127 127 127 127

45 °C de temperatura de saida da agua
quente e 10 °C de temperatura da agua

fria)

Nﬂg)lf)ro caracteristico de poténcia kW 55 55 126 126 140 140
N

Tempo de aguecimento com poténcia min 11 11 9 9 11 11
nominal

Tab. 3  Dados técnicos SF
1) Sem recarregamento; temperatura ajustada do acumulador de 60 °C
2) Agua misturada nos pontos de consumo (com temperatura de agua fria de 10 °C)

3) Indicador de desempenho NL=1 de acordo com a DIN 4708 para 3, 5 pessoas, banheira normal e pia de cozinha. Temperaturas: acumulador 60 °C, temperatura de saida da
agua quente 45 °C e da agua fria 10 °C. Medigéo com poténcia térmica maxima. Em caso de reducao da poténcia térmica, a poténcia diminui.

4) Indicador de desempenho Poténcia e poténcia continua em ligagdo com o sistema de carga SLP5.

2.4  Dados do produto para consumo de energia

Os seguintes dados do produto correspondem aos requisitos definidos
pelas normas UEn.©811/2013 en.0812/2013 como suplemento da
diretiva 2010/30/UE.

Classe de eficiéncia
energética de preparacao
de agua quente

Tipo de produto Volume do acumulador (V)  Perda de capacidade

térmica (S)

Numero de artigo

7736502326 SK500-57BS B 5001 78W B
7736502322 SK500-57BS C 5001 108 W C
7736502334 SK750-57BS C 7731 115W C
7736502330 SK750-57BSE 7731 181W E
7736502342 SK1000-5ZBS C 1014 139W C
7736502338 SK1000-5ZBSE 1014 208 W E

Tab. 4  Consumo de energia

6720810360(2017/03)
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2.5  Descricao do produto
Estas instrucoes de instalacao e de manutencao sao validas para os
seguintes tipos:

+ Acumulador de 4gua quente sanitaria, esmaltado, sem permutador
térmico para ligacdo a um sistema de carga externo: SK500...1000-
57BS...

Estes tipos podem ser operados adicionalmente com um adaptador
elétrico para aguecimento (montagem na abertura de verificagao
frontal).

Item Descricao

1 Saida de agua quente

2 Manga de ligacdo ao sistema de carga

3 Ligacao de circulacao

4 Bainha de imersao para sensor da temperatura
(sensor de ativagdo) (19 mm)

5 Bainha de imersao para sensor da temperatura
(sensor de desativagdo) (19 mm)

6 Entrada de agua fria

7 Abertura de verificagao para manutencao e limpeza na
parte da frente

8 Reservatorio de acumulagao, aco esmaltado

9a  Placade caracteristicas do aparelho, 500 |

9b  Placade caracteristicas do aparelho, 7501...1000 |
10  Anodo de magnésio integrado com isolamento elétrico
11  Tampado revestimento

12  Semi-revestido com espuma rigida com revestimento de pelicu-
la ou isolamento térmico com PVC pelicula

Tab. 5 Descrigdo do produto (= imagem 2, pagina 51)

2.6  Placado aparelho

A placa de caracteristicas do aparelho encontra-se no SF500.5... em
cimaeno SF750.5.../ SF1000.5... na parte traseira do acumulador de
agua quente e contém as seguintes informagoes:

Item Descricao

1 Tipo

2 Numero de série

3 Capacidade util (total)

4 Consumo de calor de reserva

5 Volume aquecido através de adaptador elétrico para aqueci-

mento
6  Anodefabrico
7 Protec¢do contra a corrosao
8 Temperatura maxima da agua quente
9 Temperatura maxima de avanco Agua quente
10  Temperatura maxima de avango da energia solar
11  Poténcia da ligacdo elétrica

Tab. 6 Placado aparelho

Item Descricao

12 Poténcia continua
13 Fluxo volumétrico para alcance da poténcia continua

14 Com volume fornecido a 40 °C através de adaptador para aque-
cimento

15 Pressdo de funcionamento maxima do lado da 4gua potavel

16  Pressao de projeto maxima (agua fria)

17 Pressao de funcionamento maxima da agua de aquecimento

18  Pressao maxima de funcionamento do lado da energia solar

19  Pressao maxima de funcionamento do lado da 4gua sanitaria
(apenas CH)

20  Pressao maxima de ensaio do lado da agua sanitaria (apenas
CH)

21  Temperatura maxima da agua quente com adaptador elétrico
para aquecimento

Tab. 6 Placado aparelho
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3 Regulamento

Ter em atencao as seguintes diretivas e normas:

+ Diretivas locais
+ EnEG (na Alemanha)
+ EnEV (na Alemanha)

Instalagdo e equipamento de sistemas de aquecimento e de preparagao
de 4gua quente:
« NormasDIN e EN

- DIN4753-1 - Aquecedores de dgua....; requisitos, etiquetagem,
equipamento e verificacao

- DIN4753-3 - Aquecedores de agua ...; protecao anti-corrosiva
do lado da dgua através da esmaltagem; requisitos e verificacao
(norma de produto)

- DIN 4753-7 - Aquecimento de agua sanitdria, recipiente comum
volume até 1000 |, requisitos do fabrico, isolamento térmico e a
protecdo contra corrosao

- DINEN 12897 - Abastecimento de dgua - Determinagdo para...
Acumulador de agua quente sanitaria (norma de produto)

- DIN 1988-100 - Regulamentos técnicos para instalagdes de
agua potavel

- DINEN 1717 - Protecdo da dgua sanitdria contra impurezas ...

- DINEN806-5 - Regulamentos técnicos parainstalagdes de agua
potavel

- DIN 4708 - Sistemas centrais de aquecimento de dgua

- EN12975 - Instalagdes térmicas de energia solar e os seus com-

ponentes (colectores).
- DVGW
- Folhade trabalho W 551 - Sistemas de aquecimento e canaliza-
¢oes de agua quente sanitaria ; medidas técnicas para a reducao
do crescimento da Legionela em sistemas novos; ...

- FichadetrabalhoW 553 - Medicao de sistemas de circulagdo ... .

4 Transporte

PERIGO: Perigo de morte devido a queda de carga!
» Utilizar apenas cabos de transporte que se encon-
trem em boas condicoes de funcionamento.

» Prender os suportes apenas nos olhais da grua, pre-
vistos para o efeito.

transporte!

» Utilizar meios de transporte adequados.

» Proteger o acumulador de 4gua quente sanitaria con-
tra quedas.

AVISO: Perigo de ferimentos devido ao transporte de
& cargas pesadas e a uma fixagao incorreta durante o

Para o transporte é apropriado usar uma grua. Em alternativa, o acumu-

lador podera ser transportado com um carro de plataforma ou com um
empilhador.

» Transportar o acumulador com um porta-paletes, empilhador
(todos) oucom umagrua (750/1000 litros ndo embalado) (- fig. 3,
pagina51)

- Para acumulador de 750/1000 litros aplica-se:

'I » Antes do transporte, remover coberturas de espuma
rigida e revestimento de pelicula (= capitulo 5.2,

pagina 46).

5 Montagem

» Verificar se 0 acumulador de A.Q.S. esta completo e intacto.

5.1  Local deinstalacao

INDICAGAO: Danos no sistema devido a capacidade in-
& suficiente da superficie de apoio ou devido a uma base

inadequada!
» Assegurar que a superficie de apoio € plana e que
possui uma capacidade suficiente.

Em caso de perigo de acumulagao de agua no pavimento do local de ins-

talacdo:

» Colocar o acumulador de agua quente sanitaria sobre uma base.

» Instalaroacumulador de 4gua quente sanitariaem espacos interiores
secos e protegidos contra a formacao de gelo.

» QObservar a altura do teto minima (= tabela 10, pagina 50) e as dis-
tancias minimas da parece no local de instalagao
(= fig. 1, pagina 50).

5.2 Instalar o acumulador de agua quente sanitaria,
montar o isolamento térmico

INDICAGAO: Danos materiais devido a temperaturaam-
& biente demasiado baixa!

Com uma temperatura ambiente inferior a 15 °C, o re-
vestimento de pelicularasga-se quando se fecha o fecho
de correr.

» Aquecer o revestimento de pelicula (num local aque-
cido) amais de 15 °C.

Acumulador de 500 litros “B”/“C” (- fig. 5 ff, pagina 52)

» Eliminar o material de embalagem.

Desapertar a palete do acumulador de agua quente sanitaria.
Montar pés ajustaveis (acessorio).

Instalar e alinhar o acumulador de agua quente sanitaria.
Virar o revestimento de pelicula (classe ErP “C”) ou o isolamento
térmico adicional (classe ErP “B”)

Puxar o fecho de correr.

Colocar a cobertura da tampa de acesso dianteira.

Retirar a tampa.

Colocar a tampa do revestimento.

» Colocar fita de teflon ou fio de teflon.

vvyywyy

vvyywyy

Acumulador de 750/1000 litros com isolamento térmico separado
“E” (> fig. 5 ff, pagina 52)

» Desapertar a palete do acumulador de agua quente sanitaria.
Eliminar o material de embalagem.

Montar pés ajustaveis (acessorio).

Instalar e alinhar 0 acumulador de dgua quente sanitaria.
Colocar o isolamento de fundo.

Virar o isolamento térmico e a cinta de aperto.

Puxar o fecho de correr.

Colocar o isolamento superior e a tampa do revestimento.
Colocar a cobertura da tampa de acesso dianteira.

Retirar a tampa.

Colocar fita de teflon ou fio de teflon.

VVVVVYVYVYYVYYVYY

Acumulador de 750/1000 litros com metades de espuma rigida

PU “C” (- fig. 5 ff, pagina 52)

» Eliminar o material de embalagem.

» Armazenamento temporario do revestimento de pelicula embalado.
» Soltar acinta de aperto.
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SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...



Arranque da instalacdo | 47

Retirar atampa do revestimento.

Remover metades de espuma rigida PU com duas pessoas.
Montar pés ajustaveis (acessorio).

Instalar e alinhar o acumulador de agua quente sanitaria.

Colocar o isolamento de fundo.

Virar as metades de espuma rigida PU, a cinta de aperto inferior e o
revestimento de pelicula.

Puxar o fecho de correr.

Colocar o elemento de isolamento superior para cobertura da tampa
de acesso e a tampa de revestimento.

Colocar a cobertura da tampa de acesso dianteira.

Retirar a tampa.

» Colocar fita de teflon ou fio de teflon.

vvvyvVvyyvwyy

vy

vy

5.3  Ligacao hidraulica

AVISO: Perigo de incéndio devido a trabalhos de solda-
& dura e brasagem!

» No caso de trabalhos de soldadura, tomar as medi-
das de prote¢ao necessarias, pois o isolamento tér-
mico € inflamavel (p. ex. cobrir o isolamento
térmico).

AVISO: Risco para a satde devido a agua com impure-
zas!

Os trabalhos de montagem efetuados de forma nao higi-
énica poluem a 4gua sanitaria.

» Instalar e equipar o acumulador de agua quente sani-

taria de forma higiénicae de acordo comas normas e
diretivas especificas do pais.

5.3.1 Ligar hidraulicamente o acumulador de A.Q.S

Exemplo de instalagdo com todas as valvulas e valvulas de corte reco-

mendadas (—>fig. 16, pagina 55).

» Utilizar material de instalagdo com uma resisténcia térmica de até
160°C (320 °F).

» Nao utilizar vasos de expansao abertos.

» Em sistemas de aquecimento de agua sanitaria com tubagens em
plastico, utilizar unides roscadas de metal.

» Dimensionar a tubagem de drenagem de acordo com a ligagao.

» Paraassegurar a remocao de impurezas, nao montar cotovelos na
tubagem de drenagem.

» No caso de utilizagdo de uma valvula de retengao nos tubos de
entrada de 4gua da rede: instalar uma valvula de seguranca entre a
valvula de retencgdo e a entrada de 4gua de rede.

» Quando apressao estatica do sistema é > 5 bar, instalar o redutor da
pressao.

» Fechar todas as pegas de ligacao nao utilizadas.

. » Abastecer o acumulador de 4gua quente sanitaria
.I exclusivamente com agua sanitaria.

» Durante o enchimento utilizar a torneira que se encontre na posicao
mais alta (- fig. 18, pagina 55).

5.3.2 Instalar valvula de seguranca (no local de instalacdo)
» Instalar uma valvula de seguranca aprovada para agua sanitaria
(> DN20) na tubagem de agua fria (- fig. 16, pagina 55).

» Terem atencdo as instrugdes de instalagdo da valvula de seguranca.

» Aconduta de purga da vélvula de seguranca deve desembocar, de
forma visivel, na area com protecdo anti-congelamento, através de
um ponto de drenagem.

- Aconduta de purga deve ter, no minimo, o diametro de saida da
valvula de seguranca.

- Aconduta de purga deve poder escoar, no minimo, o caudal que
€ possivel na entrada de dgua da rede (= tab. 3, pagina 44).

» Colocar uma placa de aviso na valvula de seguranca com a seguinte
inscricao: "Nao fechar a conduta de purga. Durante o aquecimento,
pode sair dgua por razoes operacionais".

Quando a pressao estatica da instalagao 80 % exceder a pressao de

acionamento da valvula de seguranga:

» Colocar a montante um redutor da pressao (- fig. 16, pagina 55).

Redutor da pressao
Forada UE

Pressao de ligacdo Pressao de aciona-

mento davalvulade Dentro da UE
seguranca

de agua
(pressao estatica)

< 4,8 bar > 6 bar Néo necessario  Nao necessario
5 bar 6 bar < 4,8 bar <4,8bar

5 bar > 8 bar Néo necessario  Nao necessario
6 bar > 8 bar < 5,0 bar N&o necessario
7,8 bar 10 bar < 5,0 bar N&o necessario

Tab. 7 Selecdo de um redutor da pressdo apropriado

5.4  Montar a sonda de temperatura de agua quente
Para a medicao e monitorizacao da temperatura da dgua quente no
acumulador:
» Montar a sonda de temperatura de 4gua quente (- fig. 17,
pagina 55).
Posicdes do pontos de medicao:
+ SK500...1000-5ZBS... (> fig. 2, pagina 51):
montar o sensor de ativacao e desativagao na posi¢ao 4 e 5.

. » No processo certificar-se de que a superficie do sen-
-I sor esta em contacto com a superficie da bainha de
imersao em todo o comprimento.

5.5  Adaptador elétrico para aquecimento (acessorios)

» Instalar o adaptador elétrico para aquecimento, de acordo com as
instrucdes de instalacdo em separado.
Paraisso, utilizar o conjunto de aquecimento elétrico (acessorios).

» Depois de concluida a instalagdao completa do acumulador, efetuar
uma verificagdo do condutor de protecdo. No processo incluir as uni-
oes roscadas metalicas.

6 Arranque da instalacao

INDICAGAO: Danos no acumulador devido a sobrepres-

sdo!

A sobrepressao pode provocar fissuras no esmalte.

» Nao fecharaconduta de purgada valvula de seguran-
ca.

» Colocartodos os modulos e acessorios em funcionamento de acordo
com as indicacdes do fabricante nos documentos técnicos.

° Efetuar a verificagao de estanquidade do acumulador de
-I agua quente sanitaria apenas com agua sanitaria.

6.1  Colocar o acumulador de A.Q.S. em funcionamento
Apos o enchimento, submeter o acumulador a uma verificagdo de pres-
sdo. A pressao de ensaio s6 pode ter, no maximo, 10 bar (150 psi) de
sobrepressao no lado de agua quente.

» Efetuar verificacdo da estanquidade (= fig. 21, pagina 56).
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» Lavar bem os tubos e 0 acumulador de dgua quente sanitaria antes da
colocacao em funcionamento (- fig. 21, pagina 56).

6.2  Instruir o proprietario

AVISO: Perigo de queimadura nos pontos de consumo
& de dgua quente!

Durante a desinfecao térmica e quando a temperatura
de dgua quente esta ajustada acima de 60 °C, existe o
perigo de queimadura nos pontos de consumo de agua
quente.

» Informar o proprietario que apenas podera utilizar
agua misturada.

» Explicar o modo de utilizagdo e de manuseamento da instalagdo de
aquecimento, do sistema de carga e do acumulador de agua quente

e chamar especialmente a atencdo para os pontos de seguranca téc-

nica.

» Explicar o modo de funcionamento e de verificagao da valvula de
seguranca.

» Entregar toda a documentacao anexa ao proprietario.

» Recomendacao para o proprietario: celebrar um contrato de manu-

tencao e inspe¢ao com uma empresa especializada e autorizada.

Realizar a manutencao do acumulador de dgua quente sanitaria de

acordo com os intervalos de manutencéo indicados (= tab. 8,

pagina 48) e realizar inspe¢des anualmente.

» Referir ao proprietario os pontos seguintes:Ajustar a temperatura da

agua quente.

- Durante o0 aquecimento, podera sair dgua pela valvula de segu-
ranca.

- Aconduta de purga da valvula de seguranga deve ser mantida
sempre aberta.

- Os intervalos de manuten¢do devem ser respeitados (- tab. 8,
pagina 48).

- Emcasode perigo de formacao de gelo e de auséncia breve do
proprietario: deixar a instalagao de aquecimento em funciona-
mento e colocar na temperatura de agua quente mais baixa.

7 Inspecao e manutencao
AVISO: Perigo de queimaduras devido a 4gua quente!
» Deixar o acumulador de A.Q.S arrefecer suficiente-
mente.

» Antes de qualquer trabalho de manutencao, deixar o acumulador de
A.Q.S.arrefecer suficientemente.

» Efetuar alimpeza e a manutengdo nos intervalos indicados.

» Eliminar de imediato as falhas.

» Utilizar apenas pecas de substitui¢ao originais!

7.1  Inspecao
Conforme a DIN EN 806-5 deve ser efetuada uma inspe¢ao dos acumu-

ladores de dgua quente a cada 2 meses. Deve ser controlada a tempera-

tura ajustada e comparada com a temperatura real da agua aquecida.

7.2  Manutencio

Conforme a DIN EN 806-5, anexo A, tabela A1, linha 42 deve ser efetu-
ada uma manutencdo anual. Desta fazem parte os seguintes trabalhos:
+ Controlo funcional da valvula de seguranca

- Verificagdo de estanquidade de todas as ligagdes

+ Limpeza do acumulador

+ Verificagao do anodo

7.3  Intervalos de manutencao

Arealizacdo da manutencao esta dependente do caudal, datemperatura
deservicoe dadurezadaagua (= tabela 8). Devido anossalonga expe-
riéncia recomendamos selecionar os intervalos de manutengao de
acordo com a tabela 8.

A utilizagdo de agua potavel tratada com cloro ou instalagdes de amacia-
mento diminui os intervalos de manutencao.

A qualidade da agua pode ser consultada junto da empresa local de
abastecimento de agua.

Dependendo dacomposicao daagua, os valores efetivos podem divergir
significativamente dos valores de referéncia indicados.

Dureza da agua [°dH] 3..8,4 8,5...14 >14
Concentracao de carbonatode calcio 0,6...1,5 1,6...2,5 >2,5
[mol/ m®]

Temperaturas Meses

Em caso de caudal normal (< capacidade do acumulador/24 h)

<60°C 24 21 15
60...70°C 21 18 12
>70°C 15 12 6
Em caso de aumento de caudal (> capacidade do acumulador/24 h)
<60°C 21 18 12
60...70°C 18 15 9
>70°C 12 9 6

Tab. 8 Intervalos de manutengdo em meses

7.4  Manutencées

7.4.1 Verificar avalvula de seguranca

>

Verificar anualmente a valvula de seguranca.

7.4.2 Descalcificar/limpar o acumulador de A.Q.S.

>

»

>

>

>

Desligar o acumulador de A.Q.S. no lado da dgua potavel.

Fechar as vélvulas de corte e, em caso de utilizagdo de um adaptador
para aquecimento elétrico, desligar este da rede elétrica

(= fig. 21, pagina 56).

Drenar o acumulador de dgua quente sanitaria

(= fig. 22, pagina 56).

Abrir a abertura de verificagao no acumulador (= fig. 25,

pagina 57).

Inspecionar o interior do acumulador de agua quente sanitaria
quanto aimpurezas (depositos de calcario).

-ou-

>

Em caso de agua macia:
Verificar regularmente o recipiente e limpar depdsitos de calcario.

-ou-

»

Em caso de agua com calcario ou com muita sujidade:
descalcificar regularmente o acumulador de d4gua quente sanitaria de
acordo com a quantidade de calcario acumulado através de uma lim-
peza quimica (por ex., com um fluido apropriado descalcificador a
base de 4cido citrico).

Lavar o acumulador de agua quente sanitaria com um jato de agua
(= fig. 26, pagina 57).

Retirar os residuos com um aspirador a seco/a hiimido com tubo de
aspiracao em plastico.

Fechar a abertura de verificacdo com uma nova vedacao (- fig. 27
e 28, pagina 58).

Colocar novamente o acumulador de dgua quente sanitaria em fun-
cionamento (= capitulo 6.1, pagina 47).
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7.4.3 Verificar o anodo de magnésio

° 0 anodo de magnésio é um anodo de protecao, consumi-
-I do pelo funcionamento do acumulador de 4gua quente.

Se 0 anodo de magnésio nao for submetido a uma manu-
tencao correta, a garantia do acumulador de agua quen-
te perde validade.

Recomendamos a medicao anual da corrente de prote¢ao com o analisa-
dor de anodos (= fig. 29, pagina 58). O analisador de dnodos esta dis-
ponivel como acessorio.

Verificacdao com dispositivo de ensaio de anodos

° 0 manual de instrugdes do analisador de anodos deve
-I ser tido em consideragao.

Ao utilizar um analisador de anodos é condi¢ao essencial montar o

anodo de magnésio isolado (= fig. 29, pagina 58) para a medicdo da

corrente de protecao.

Amedicao da corrente de protecao é possivel apenas com o acumulador

cheio de agua. E necessario prestar atencao a um contacto perfeito dos

terminais de aperto. Apenas ligar os terminais de ligacdo a superficies

metalicas polidas.

» O cabodeligagdo a terra (cabo de contacto entre o anodo e 0 acumu-
lador) deve ser solto num dos dois pontos de ligago.

» Encaixar o cabo vermelho no anodo, o cabo preto no acumulador.

» No caso de cabo de ligacao a terra com ficha: ligar o cabo vermelho a
rosca do anodo de magnésio.

» Remover o cabo de ligagao a terra para o processo de medicao.

» Apos cada verificacao voltar a conetar corretamente o cabo de liga-
caoaterra.

Quando a corrente do anodo < 0,3 mA:

» Substituir o anodo de magnésio.

Item Descricao

1 Cabo vermelho

Parafuso para cabo de ligagdo a terra

Tampa de acesso

Anodo de magnésio

Rosca

Cabo de ligacdo a terra

Cabo preto

Tab. 9 Verificacdo com analisador de d4nodos (= fig. 29, pagina 58)

~N| oo~ wlN

Verificacao visual

° Nao deixar que a superficie do anodo de magnésio entre
-I em contacto com dleo ou massa lubrificante.
» Terem atencdo a limpeza.

» Fechar a entrada de agua fria.

» Despressurizar 0 acumulador de agua quente
(= fig. 21, pagina 56).

» Desmontar e verificar o anodo de magnésio (- fig. 30, pagina 58 e
fig. 31, pagina 59).

Quando o diametro é < 15 mm:

» Substituir o dnodo de magnésio (- fig. 31, pagina 59).

» Verificar a resisténcia de contacto entre o terminal de ligagdo a terra
e 0 anodo de magnésio.

8 Protecdo ambiental / eliminacao

Aprotecao ambiental é um dos principios empresariais do grupo Bosch.
A qualidade do produto, a rentabilidade e a protecao do meio ambiente
sdo aspetos muito importantes para nos. As leis e os regulamentos para
a protecao ambiental sao cumpridos de forma rigorosa.

Para a protecao do meio ambiente, adotdmos as melhores técnicas e
materiais possiveis, sob 0 ponto de vista econdmico.

Embalagem

No que diz respeito a embalagem, adotdmos os sistemas de aproveita-
mento vigentes no pais, para assegurar uma reciclagem otimizada.
Todos os materiais de embalagem utilizados sao ecoldgicos e recicla-
veis.

Aparelho usado

Os aparelhos usados contém materiais que devem ser encaminhados
paraareciclagem

Os componentes podem ser facilmente separados e os materiais sintéti-
cos estdo identificados. Este sistema permite efetuar uma triagem de
todos os componentes para posterior reutilizagao ou reciclagem.

9 Desativacao

» Em caso de estar instalado um adaptador elétrico para aquecimento
(acessorios), desligar o acumulador de A.Q.S.
» Desligar o regulador da temperatura no aparelho de regulacao.

AVISO: Queimaduras devido a agua quente!
» Deixar o acumulador de A.Q.S arrefecer suficiente-
mente.

» Drenar o acumulador de agua quente sanitaria (- fig. 22,
pagina 56).

» Desativar todos os médulos e acessorios da instalacdo de aqueci-
mento de acordo com as indicagdes do fabricante nos documentos
técnicos.

» Fechar as valvulas de corte (- fig. 23, pagina57 e
fig. 24, pagina 57).

De modo a evitar corrosao:

» Deixar aberta a tampa da abertura de verificagao para secar bem o
interior.
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6720 810 355-03.2T

1 SK500-57BS..., SK750-5ZBS... , SK1000-5ZBS...

SK500-5ZBSB  SK500-5ZBSC  SK750-5ZBS C SK750-5ZBSE =~ SK1000-5ZBSC  SK1000-5ZBS E

A mm 850 780 960 950 1070 1060
Aq mm = - 790 790 900 900
B mm 12 12 12 12 12 12
C mm 1870 1870 1920 1940 1920 1940
Cyq mm = - 1820 1820 1820 1820
D mm 131 131 144 144 152 152
R 1% 1% 1% 1% 1% 1%
E mm 292 292 314 314 330 330
F mm 731 731 754 754 858 858
mm 1128 1128 1114 1114 1147 1147
R % % % % % %
H mm 1461 1461 1417 1417 1377 1377
R 1% 1% 1% 1% 1% 1%
| mm 1731 1731 1698 1698 1665 1665
R 1% 1% 1% 1% 1% 1%
J mm 2300 2300 2450 2450 2500 2500
K kg 151 151 202 202 253 253
L kg 651 651 975 975 1267 1267
M mm 1941 1941 1851 1851 1883 1883

10 SK500-57BS..., SK750-57BS..., SK1000-5ZBS...

6720810360(2017/03) SK500-5ZBS...| SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...



Tab5

6720 810 355-02.2T

SK500-5ZBS..., SK750-5ZBS..., SK1000-5ZBS...

2
(]
750/1000 1
\ N
£
£
SL
0n
—
— ) e
400 mm 100 mm (5001)
550 mm (750l)
AN 650 mm (10001)
6720 810 354-23.1T 6720 810 355-01.1T
4

6720810360 (2017/03)

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...



500 ,B“/,C" 750/1000 "C"

750/1000
D

&k

6720817 501-18

6720 810 354-07.1T

750/1000 ,C”

6720 817 501-19 6720 810 354-09.1T

6720810360(2017/03) SK500-5ZBS...| SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...



750/1000 "E"

&,

9 11

500 "B"/"C" 750/1000 "C"

10 12

SK500-5ZBS...| SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS... 6720810360 (2017/03)



750/1000 "C" @ (((‘0

\ :

4.
@ —
2. g‘

13

13 15

750/1000 "C"

'

T e

e

14

6720810360(2017/03) SK500-5ZBS...| SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...



% > DN 20
<10 bar

6720 810 355-04.2T

16 SK500-5ZBS..., SK750-5ZBS...,SK1000-5ZBS...

P>

6 720 646 958-04.1ITL 6720 646 958-27.1ITL

17 18

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS...| SK1000-5ZBS... 6720810360 (2017/03)



\}
)

BY

6720 646 956-14.1ITL

VY
S

&

6720 646 956-12.1ITL

19 21
Q D /J
L XX _
®
®
—~
6 720 646 958-15.11TL 6720 646 958-16.1ITL
20 22

6720810360(2017/03)

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...




)

6 720 646 958-06.11TL

G\ "6 BB 6BEB
i
- \ |

\
&S

6720 810 357-04.1T

24

& b Y

®

6 720 646 958-07.11TL

25

5 bar (73 psi)
10 °C (50 °F)

6720 647 567-21.3ITL

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...

26

6720810360 (2017/03)



6720 647 567-10.2ITL

27

6720 810 357-05.1T

] =0®

6720 804 390-01.1ITL

29

o7
o7

6720 800 033-16.1ITL

28

30

6720810360(2017/03)

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS... | SK1000-5ZBS...



Q @ <15 mm
(9 < 0.59 inch)
) —
E
@215 mm
(@2 0.59 incy
—p ——
N~ —
6720 646 958-10.1ITL 6720801707-08.11TL
31 33

6720 801 707-07.1ITL

32

SK500-5ZBS... | SK750-5ZBS...| SK1000-5ZBS... 6720810360 (2017/03)



Y7 JUNKERS

Bosch Thermotechnik GmbH
Junkersstrasse 20-24
D-73249 Wernau

www.junkers.com



	Inhaltsverzeichnis
	1 Symbolerklärung und Sicherheitshinweise
	1.1 Symbolerklärung
	Warnhinweise
	Wichtige Informationen
	Weitere Symbole

	1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2 Angaben zum Produkt
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Lieferumfang
	500 Liter-Speicher ErP-Klasse C
	500 Liter-Speicher ErP-Klasse B
	750/1000 Liter-Speicher ErP-Klasse E
	750/1000 Liter-Speicher ErP-Klasse C

	2.3 Technische Daten
	2.4 Produktdaten zum Energieverbrauch
	2.5 Produktbeschreibung
	2.6 Typschild

	3 Vorschriften
	4 Transport
	5 Montage
	5.1 Aufstellraum
	5.2 Warmwasserspeicher aufstellen, Wärmedämmung montieren
	500 Liter-Speicher “B”/“C” ( Fig. 5ff, Seite 52)
	750/1000 Liter-Speicher mit separatem Wärmeschutz “E” ( Fig. 5ff, Seite 52)
	750/1000 Liter-Speicher mit PU-Hartschaumhälften “C” ( Fig. 5ff, Seite 52)

	5.3 Hydraulischer Anschluss
	5.3.1 Warmwasserspeicher hydraulisch anschließen
	5.3.2 Sicherheitsventil einbauen (bauseitig)

	5.4 Warmwasser-Temperaturfühler montieren
	5.5 Elektro-Heizeinsatz (Zubehör)

	6 Inbetriebnahme
	6.1 Warmwasserspeicher in Betrieb nehmen
	6.2 Betreiber einweisen

	7 Inspektion und Wartung
	7.1 Inspektion
	7.2 Wartung
	7.3 Wartungsintervalle
	7.4 Wartungen
	7.4.1 Sicherheitsventil prüfen
	7.4.2 Warmwasserspeicher entkalken/reinigen
	7.4.3 Magnesiumanode prüfen


	8 Umweltschutz/Entsorgung
	Verpackung
	Altgerät

	9 Außerbetriebnahme
	Índice

	1 Explicación de los símbolos e indicaciones de seguridad
	1.1 Explicación de los símbolos
	Advertencias
	Información importante
	Otros símbolos

	1.2 Indicaciones generales de seguridad
	2 Datos sobre el producto
	2.1 Uso conforme al empleo previsto
	2.2 Volumen de suministro
	Acumulador de 500 litros clase ErP C
	Acumulador de 500 litros clase ErP B
	Acumulador de 750/1000 litros clase ErP E
	Acumulador de 750/1000 litros clase ErP C

	2.3 Datos técnicos
	2.4 Datos de producto sobre consumo energético
	2.5 Descripción del producto
	2.6 Placa de características

	3 Prescripciones
	4 Transporte
	5 Instalación
	5.1 Sala de instalación
	5.2 Colocar el acumulador de agua caliente, montar el aislamiento térmico
	Acumulador de 500 litros “B”/“C” ( fig. 5ss., página 52)
	Acumulador 750/1000 litros con aislamiento térmico adicional “E” ( fig. 5ss, pág. 52)
	Acumulador de 750/1000 litros con mitades de espuma rígida PU “C” ( fig. 5ss, pág. 52 [C])

	5.3 Conexión hidráulica
	5.3.1 Conexión hidráulica del acumulador de agua caliente
	5.3.2 Montaje de la válvula de seguridad (de la instalación)

	5.4 Montaje de la sonda de temperatura del agua caliente
	5.5 Resistencia eléctrica (accesorio)

	6 Puesta en marcha
	6.1 Puesta en marcha del acumulador de agua caliente
	6.2 Instrucción del usuario

	7 Inspección y mantenimiento
	7.1 Inspección
	7.2 Mantenimiento
	7.3 Intervalos de mantenimiento
	7.4 Mantenimiento
	7.4.1 Comprobación de la válvula de seguridad
	7.4.2 Descalcificación/limpieza del acumulador de agua caliente
	7.4.3 Comprobar el ánodo de magnesio


	8 Protección del medio ambiente/Eliminación
	Embalaje
	Aparatos usados

	9 Fuera de servicio
	Inhoudsopgave

	1 Toelichting bij de symbolen en veiligheidsinstructies
	1.1 Uitleg van de symbolen
	Veiligheidsinstructies
	Belangrijke informatie
	Aanvullende symbolen

	1.2 Algemene veiligheidsvoorschriften
	2 Gegevens betreffende het product
	2.1 Gebruik volgens de voorschriften
	2.2 Leveringsomvang
	500 liter-boiler ErP-klasse C
	500 liter-boiler ErP-klasse B
	750/1000 liter-boiler ErP-klasse E
	750/1000 liter-boiler ErP-klasse C

	2.3 Technische gegevens
	2.4 Productgegevens over het energieverbruik
	2.5 Productbeschrijving
	2.6 Typeplaat

	3 Voorschriften
	4 Transport
	5 Montage
	5.1 Opstellingsruimte
	5.2 Boiler opstellen, warmte-isolatie monteren
	500 liter boiler “B”/“C” ( afb. 5vv, pagina 52)
	750/1000 liter boiler met aparte isolatie “E” ( afb. 5vv, pagina 52)
	750/1000 liter boiler met PU-hardschuimhelften “C” ( afb. 5vv, pagina 52)

	5.3 Hydraulische aansluiting
	5.3.1 Boiler hydraulisch aansluiten
	5.3.2 Overstortventiel inbouwen (bouwzijdig)

	5.4 Warmwatertemperatuursensor monteren
	5.5 Elektrisch verwarmingselement (toebehoren)

	6 In bedrijf nemen
	6.1 Boiler in bedrijf stellen
	6.2 Eigenaar instrueren

	7 Inspectie en onderhoud
	7.1 Inspectie
	7.2 Onderhoud
	7.3 Onderhoudsintervallen
	7.4 Onderhoud
	7.4.1 Overstortventiel controleren
	7.4.2 Boiler ontkalken/reinigen
	7.4.3 Magnesiumanode controleren


	8 Milieubescherming/afvalverwerking
	Verpakking
	Afgedankte apparatuur

	9 Buitenbedrijfstelling
	Table des matières

	1 Explication des symboles et mesures de sécurité
	1.1 Explication des symboles
	Avertissements
	Informations importantes
	Autres symboles

	1.2 Consignes générales de sécurité
	2 Informations produit
	2.1 Utilisation conforme à l’usage prévu
	2.2 Contenu de livraison
	Ballon de 500 litres classe ErP C
	Ballon de 500 litres classe ErP B
	Ballon 750/1000 litres classe ErP E
	Ballon 750/1000 litres classe ErP C

	2.3 Caractéristiques techniques
	2.4 Données de produits relatives à la consommation énergétique
	2.5 Description du produit
	2.6 Plaque signalétique

	3 Prescriptions
	4 Transport
	5 Montage
	5.1 Local d’installation
	5.2 Mise en place du ballon d’eau chaude sanitaire, montage de l’isolation thermique
	Ballon de 500 litres “B”/“C” ( fig. 5et suiv., page 52)
	Ballon de 750/1000 litres avec isolation thermique séparée “E” ( fig. 5et suiv., page 52)
	Ballon de 750/1000 litres avec coquilles en mousse rigide PU “C” ( fig. 5et suiv., page 52)

	5.3 Raccordements hydrauliques
	5.3.1 Effectuer le raccordement hydraulique du ballon d’eau chaude sanitaire
	5.3.2 Installer une soupape de sécurité (sur site)

	5.4 Montage de la sonde de température d’eau chaude sanitaire
	5.5 Résistance électrique (accessoire)

	6 Mise en service
	6.1 Mise en service du ballon d’eau chaude sanitaire
	6.2 Initiation de l’exploitant

	7 Inspection et entretien
	7.1 Révision
	7.2 Entretien
	7.3 Cycles d’entretien
	7.4 Entretiens
	7.4.1 Contrôler la soupape de sécurité
	7.4.2 Détartrer/nettoyer le ballon d’eau chaude sanitaire
	7.4.3 Contrôler l’anode en magnésium


	8 Protection de l’environnement/Recyclage
	Appareils usagés
	Appareils usagés

	9 Mise hors service
	Indice

	1 Significato dei simboli e avvertenze di sicurezza
	1.1 Spiegazione dei simboli presenti nel libretto
	Avvertenze
	Informazioni importanti
	Altri simboli

	1.2 Avvertenze di sicurezza generali
	2 Descrizione del prodotto
	2.1 Utilizzo conforme alle indicazioni
	2.2 Fornitura
	Bollitore/accumulatore ACS da 500 litri classe ErP C
	Bollitore/accumulatore ACS da 500 litri classe ErP B
	Bollitore/accumulatore ACS da 750/1000 litri classe ErP E
	Bollitore/accumulatore ACS da 750/1000 litri classe ErP C

	2.3 Dati tecnici
	2.4 Dati del prodotto per il consumo energetico
	2.5 Descrizione del prodotto
	2.6 Targhetta identificativa

	3 Disposizioni
	4 Trasporto
	5 Installazione
	5.1 Luogo di installazione
	5.2 Posa del bollitore/accumulore per ACS, montaggio dell'isolamento termico
	Bollitore/accumulatore ACS da 500 litri “B”/“C” ( fig. 5 e seg., pag. 52)
	Bollitore/accumulatore ACS da 750/1000 litri con isolamento termico separato “E” ( fig. 5 e seg., pag. 52)
	Bollitore/accumulatore ACS da 750/1000 litri con i due gusci di isolamento termico semi circolari in schiuma dura PU “C” ( fig. 5 e seg., pag. 52)

	5.3 Collegamento idraulico
	5.3.1 Collegamento idraulico bollitore/accumulatore ACS
	5.3.2 Montaggio della valvola di sicurezza (a cura del committente)

	5.4 Montaggio della sonda di temperatura dell'acqua calda sanitaria
	5.5 Resistenza elettrica (accessorio)

	6 Messa in funzione dell’apparecchio
	6.1 Messa in servizio del bollitore/accumulore per ACS
	6.2 Istruzioni al gestore d’impianto

	7 Ispezione e manutenzione
	7.1 Ispezione
	7.2 Manutenzione
	7.3 Intervalli di manutenzione
	7.4 Manutenzioni
	7.4.1 Controllare la valvola di sicurezza
	7.4.2 Pulire/rimuovere il calcare dal bollitore/accumulatore per ACS
	7.4.3 Verifica dell'anodo al magnesio


	8 Tutela ambientale/smaltimento
	Imballaggio
	Apparecchio obsoleto

	9 Messa fuori servizio
	Índice

	1 Esclarecimento dos símbolos e indicações de segurança
	1.1 Esclarecimento dos símbolos
	Indicações de aviso
	Informações importantes
	Outros símbolos

	1.2 Indicações gerais de segurança
	2 Informações sobre o produto
	2.1 Utilização correta
	2.2 Volume de fornecimento
	Acumulador de 500 litros Classe ErP C
	Acumulador de 500 litros Classe ErP B
	Acumulador de 750/1000 litros Classe ErP E
	Acumulador de 750/1000 litros Classe ErP C

	2.3 Dados técnicos
	2.4 Dados do produto para consumo de energia
	2.5 Descrição do produto
	2.6 Placa do aparelho

	3 Regulamento
	4 Transporte
	5 Montagem
	5.1 Local de instalação
	5.2 Instalar o acumulador de água quente sanitária, montar o isolamento térmico
	Acumulador de 500 litros “B”/“C” ( fig. 5 ff, página 52)
	Acumulador de 750/1000 litros com isolamento térmico separado “E” ( fig. 5 ff, página 52)
	Acumulador de 750/1000 litros com metades de espuma rígida PU “C” ( fig. 5 ff, página 52)

	5.3 Ligação hidráulica
	5.3.1 Ligar hidraulicamente o acumulador de A.Q.S
	5.3.2 Instalar válvula de segurança (no local de instalação)

	5.4 Montar a sonda de temperatura de água quente
	5.5 Adaptador elétrico para aquecimento (acessórios)

	6 Arranque da instalação
	6.1 Colocar o acumulador de A.Q.S. em funcionamento
	6.2 Instruir o proprietário

	7 Inspeção e manutenção
	7.1 Inspeção
	7.2 Manutenção
	7.3 Intervalos de manutenção
	7.4 Manutenções
	7.4.1 Verificar a válvula de segurança
	7.4.2 Descalcificar/limpar o acumulador de A.Q.S.
	7.4.3 Verificar o ânodo de magnésio


	8 Proteção ambiental / eliminação
	Embalagem
	Aparelho usado

	9 Desativação


